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Dienstag den 15- Oktober 1895. X III. Zahrg.

Faktische Tagesschau.
iüb die inneren Vorgänge der Angelegenheit der Auf-
^drung vgn „ G r ä f i n  L e a "  im königlichen Schauspielhause 
n? das Schauspiel von P au l Lindau, welches Stöcker in 
, Briefe an den Kaiser Wilhelm I. vom Jahre 1880
«°elte —  „zählt die „Nat.-Zrg.", daß Kaiser W ilhelm I. in 

er Unterredung mit Lindau erklärt habe: „Gräfin Lea
,i^ e n  wir nicht wiedergeben können." Lindau verstand das"ich,
Fuß und fragte Herrn v. Hülsen, mit dem er auf dem besten 

stand, wie er das meine. Darauf erwiderte Herr v. H ülsen: 
b spricht S e . Majestät sein Mißfallen niemals aus." I n

That wurde „Gräfin Lea" alsbald abgesetzt und ist im  
chauspielhause nicht wiedergegeben worden.

 ̂ Die S t ö c k e r  feindliche Presse möchte gern einen E r f o l g  
^ e r  K a m p a g n e  gegen denselben sehen. S o  schreibt die 
«ttonalltberale „Berl. Börsenztg.": „Es bestätigt sich, daß der 
«sser einen Bericht über den Stöcker-Skandal eingefordert hat. 

Stim m ung des Monarchen sei inbetreff der Angelegenheit 
li k ^ n ig  erfreuliche und dürfte der Ausgang ein dem fried- 

evenden Theile der Bevölkerung eher a ls den Anhängern des 
M predigers a. D . sympathischer sein." —  D ie „Augsburger 

»endztg." berichtet gar, der Kaiser habe seine schärfste Mtßbilli- 
über die Stellungnahme der „Kreuzztg." für Stöcker aus- 

S«1prochen.
Die kürzlich wiedergegebene E r k l ä r u n g  des S t a a t  s- 

? l n i s t e r t u m s  zu Gunsten des Ministers v. B ö t t i c h e r  
^eint weitere Veröffentlichungen zur Folge haben zu sollen. 
^  „ V o r w ä r t s "  berichtet, daß nunmehr eine aktenmäßige 

Erstellung der Affäre des Stralsunder BankdtrektorS Berg, des 
.chwiegeroaters des Herrn von Bötticher, und der Entnahme 
''er sehr großen Sum m e aus dem Welfenfonds von welfischer 
eile beabsichtigt wird. Diese Entnahme sei bekanntlich durch 
vrnarck widerrechtlich erfolgt, weswegen denn auch gerade von 

^ i t e  nichts geschehen sei, um diese Sache als S taa ts-  
? ?eininiß zu behandeln. Diese sensationellen Enthüllungen seien 
^ och i„ Wahrheit seiner Zeit von einer S eite ausgegangen, 

? Mit Bismarck nichts zu thun hatte. In folge sicherer In s o l­
a tio n e n  glaubt der „Vorwärts" dies versichern zu können und 

yrt far^ „Es wußten darum nachweislich nur sehr wenige 
v "ö hochgestellte Personen. W as die „Freunde" des Herrn 
^  Bottich» anbelangt, welche vorher schon zu Gunsten seines 
k> ^ iegerva ters eine Art freiwilliger Subskription angestellt 

so handelte es sich um ein Komitee, an dessen Spitze 
^ r r  Werner S iem ens stand. Allein die aufgebrachten Be- 

Achten bet weitem nicht zur Deckung der Bergschen Ver- 
. "olichkeiien aus, und nach Rücksprache mit Bleichröder griff 
dem ^ " m rck  „helfend" ein, indem er das erforderliche Geld 
dar ^olfenfonds entnahm. Der alte Kaiser hat keine« Heller 

hergegeben."
1». ^  R o m  wird gemeldet: Gegenüber auswärts verbret-
tben. ^ ^ c h te n  von einem U n w o h l s e i n  d e s  P a p s t e s  
Koka Leibarzt Dr. Lapponi mit, daß sich der Papst so

befindet, wie bisher; er nimmt seine gewöhnlichen Mahl-

Hö er Wort Hätt?
Novelle von M . F r i e d r i c h s t e i n .

(Nachdruck verboten.
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den ^?chbem der Führer der Reisegesellschaft die Namen der in 
gehxj,?"rgen Ruhenden genannt hatte, machte er noch auf eine 
der aufmerksam, welche einen verdeckten Gang erschloß,
Heinril Dankwarderode geführt haben sollte und ebenfalls 

H dem Löwen zugeschrieben wurde.
Hinter^ b'kser Gelegenheit erkannte Sabine, ganz im 
^chiinm ^  tiefsten Dunkel der Gruft, wohin kaum ein 
Ural, ^  - Gaslichtes drang, noch zwei Särge nebeneinander, 

u"b fast verwittert.
Und M wissen, wieviel Jahrhunderte dieselben der Zeit
bie ^»k^EUiglichkeit getrotzt hatten; sie kauerte sich nieder, um 

^ ° ^ ° h l  daran zu erkennen.
Und benn?E?^ben Augenblick wurde das Gaslicht ausgelöscht, 
Trust 1^, begriff, was geschah, hörte sie, daß die Thür der 
war. " geschlossen wurde und sie allein darin zurückgeblieben

^ " g ^ ? a n n ^ " r  Augenblick hemmte der Schreck ihr jede Bewe­
gen Dien» versuchte sie zu rufen, aber die Stim m e versagte ihr 
Dunkeln -» v o ra u f bemühte sie sich, den Weg zur Thür im ; 
Äschen den trdoch es gelang ihr in der Aufregung nicht,

D e u t le  ? ""d Sarkophagen hindurch zu kommen,
gkhenden wahrnehmen, wie die Schritte der Foct-
? ^ " h eit wnm Kirche hallten. Derjenige, welcher ihre Ab- 
tkhlte; denn ° bemerkt haben w ürde: Herr von Sassen,

. Dom mit I- ^ t t e  schon vor Besichtigung des Grabgewölbes 
aufzusuchen Herrn verlassen, um das uralte Rathhaus
am die fremde s  ben anderen Herrschaften kümmerte sich

Sabine ^ö'bherin!
^ als versuckt-'a^b von einer namenlosen Angst erfaßt. Noch-

ei» ben Hänn-N an einen S a r g ; sie strauchelte und fiel 
uem verdorrten y  barau f; bald blieb ihr graues Reisekleid an 

Es ? ^ n gen  und rief ein unheimliches Geraschel
lu-ien etwas über den Erdboden zu huschen, Ge-

zeiten und geht allen seinen Beschäftigungen nach. Gestern und 
heute ertheilte der Papst mehrere Audienzen, heute unter an­
deren dem österreichisch-ungarischen Botschaflsrathe Grafen 
Brandts, der sich auf seinen neuen Posten als Gesandter in 
Lissabon begiebt. Morgen wird der Papst in der Kardinals- 
kommisfion der orientalischen Kirchen den Vorsitz sührw-

Eine Durchsuchung der Wohnung des a n  g e g l i c h e n  
S p i o n s  S c h w a r t z  in P ar is hat, wie verlautet, die Auf­
findung eines Albums mit den Photographien vieler Elsäffer, 
die sich dem deutschen Heeresdienste entzogen haben, ergeben. 
Mehrere Elsäffer, die Schwartz unterstützten, werden gesucht. Der 
„Temps" meldet, die Durchsicht der beschlagnahmten Papiere 
des Schwartz belaste diesen immer schwerer. Schwartz habe mit 
zahlreichen deutschen Agenten in Korrespondenz gestanden. De­
nunziationen des Schwartz hätten die Kölner Spionenaffäre 
herbeigeführt. Frau Schwartz sei an dem Sptonendienst ihres 
M annes betheiligt, beide hätten dafür 500 bis 600  Franks mo­
natlich bezogen.

Aus vorzüglichster Quelle in S o f i a  erfährt die „Frank­
furter Zeitung", daß zwischen dem Fürsten Ferdinand und seiner 
Gemahlin ernste Meinungsverschiedenheiten wegen der Taufe des 
Prinzen Boris bestehen. Die Fürstin sowie die gesammte 
Familie des Herzogs von Parm a weigern sich fortgesetzt, die 
Taufe des Prinzen nach griechischem R itus vornehmen zu lassen. 
S ie  stützen sich dabei auf den vor der Heirath abgeschlossenen 
Ehevertrag, welcher die katholische Religion etwaiger Nachkommen 
verbürgt. Dieser Vertrag ist auch von Stam bulow und dem 
damaligen Justizminister mitunterzeichnet.

Aus K o n s t a n t i n o p e l  wird gemeldet: D ie Räumung 
der Kirchen, mit welcher Donnerstag begonnen wurde, ist Freitag 
fortgesetzt worden. I m  Auftrage des S u ltan s dankte der Minister 
des Auswärtigen Satd  Pascha allen Botschaftern für ihre B e­
mühungen um die Räumung der Kirchen. I »  hiesigen politi­
sche» Kreise wird der Umstand, daß die türkische Regierung die 
von den Botschaftern angebotene Intervention annahm, obwohl 
diese aus keiner mit der Stellung der Botschafter verbundenen 
Prärogative entsprang, als ein Akt politischer Klugheit und 
humaner Gesinnung des S u ltan s beurtheilt. D ie Haltung der 
türkischen Behörden bei der Intervention der Dragomane wird 
allgemein gelobt. Einige der fremden Stationsschiffe sind auf 
ihre Sommerankerplätze zurückgekehrt. —  D ie Zahl der armeni­
schen Opfer bei der letzten Metzelet in T r a p e z u n t  wird auf 
200  geschätzt; die christliche Bevölkerung der verschiedenen Riten, 
welche ein eigenes Stadtviertel bewohnt und daher gemeinsam 
den Angriffen ausgesetzt ist, flüchtete nach der Citadelle, in welcher 
sie internirt ist.

D ie „Norddeutsche Allgemeine Ztg." erfährt von zuständiger 
türkischer S eite , daß die Meldung eines Berliner B lattes, der 
S u lta n  habe befohlen, die e n g l i s c h e  F l o t t e  eventuell 
ruhig durch die D a r d a n e l l e n  passiven zu lassen, voll­
ständig unbegründet sei. Ein derartiger Versuch der eng­
lischen Flotte kann überhaupt nicht ernstlich in Erwägung ge­
zogen werden.

würm, welches sich im Dunkeln hervorwagte. Im m er aufge 
regter wurde die Eingeschlossene, inmitten der stummen, aber 
unheimlichen Um gebung; sie hörte Geflüster, wo doch alles 
schwieg; es schien ihr, a ls  bewege sich etwas und komme auf sie 
zu, wo doch die tiefste Grabesruhe herrschte. M it gewaltiger 
Anstrengung drang sie bis zur Thür vor, welche sie endlich mit 
hervorbrechendem Angstschweiß erreichte. S ie  klopfte an die 
schwere Eichenfüllung, aber dies Geräusch brachte in dem dumpfen 
Raum einen so sonderbaren Wiederhast hervor, daß sie, von 
Entsetzen gepackt, ohnmächtig zusammenbrach, von aller leben­
den W elt abgeschnitten, in der schauerlichsten Gesellschaft — von 
Todten!

A ls Herr von Sassen ins Hotel zurückkehrte war Lilly's 
erste Frage:

„Papa, wo ist denn Fräulein von Lettwitz geblieben?"
Verwundert fragte er zurück:
„Ist sie denn nicht mit der übrigen Gesellschaft heim­

gekehrt ?"
„Nein!" entgegnete Fräulein Adelheid, aufmerksam werdend, 

mit spitzem Ton. „D ie anderen Besucher des Domes sind schon 
längst zurückgekehrt, aber das Fräulein nicht. Ich glaubte, sie 
wäre mit dir auf weitere Entdeckungsreisen gegangen!"

Der S taatsan w alt überhörte ihre letzen Worte und eilte 
hinaus, um nach eifrigen Erkundigungen zu erfahren, daß nie­
mand über den Verbleib der jungen Dame Auskunft geben
konnte.

I n  höchster Bestürzung eilte er darauf dem Dome wie-

^Erregt klopfte er an die Thür des Kastellans.
„Ich bitte S ie , mir den Dom  noch einmal auszuschließen!" 

gebot er dem erschreckt Herbeieilenden. „E s muß unbedingt eine 
junge Dame darin zurückgeblieben sein!"

„Aber wie wäre das möglich?" entgegnete der alte M ann  
und lüftete sein Käppchen. „Ich habe mich, bevor ich zuschloß, 
genau davon überzeugt, daß alle Besucher hinausgegangen 
w a ren !"

„Erinnern S ie  sich vielleicht, ob ein schlankes, schönes, jun­
ges Mädchen im grauen Reisekleide mit h inausging?'

Der Kastellan zuckte lächelnd die Achseln.

D ie „Agenzia Stefant" meldet aus M a s s a u a h :  R as  
Mangascha ist mit einem Theil der Truppen am 9. ds. vor 
Tagesanbruch vor den Truppen des Generals Baratieri von 
Antalo geflohen. Ein anderer Theil der Truppen R as Man» 
gaschas zerstreute sich. Ungefähr 1300  Tigriner hatten eine 
befestigte Stellung in Debra-Ailat eingenommen. Die italienische 
Vorhut hat nach sehr schnellem Marsche Dreba-Abat erreicht 
und die Stellung der Tigriner mit 6 Kompagnien und 4  Ka­
nonen, verstärkt durch ein Bataillon der italienischen Jäger und 
drei Bataillone der Eingeborenen, angegriffen. Trotz der Stärke 
der von den Tigriner» besetzten Stellung vertrieben die italieni­
schen Truppen den Feind, welcher unter Zurücklassung einiger 
Gefangener, mehrerer Verwundeten und einiger 20 Todten sich 
in die Schlucht zurückzog. Die Verluste der Ita liener werden auf 
11 Todte und einige 30 Verwundete angegeben. D ie Tapferkeit 
und Widerstandsfähigkeit der italienischen Chasseure und Sap -  
peure auf dem Marsche waren ausgezeichnet. D ie moralische 
Haltung aller Truppen war beachtenswerth. D ie weißen Truppen 
hatten keine Verluste.

Wie über P e t e r s b u r g  gemeldet wird, hatte Japan  
eingewilligt, die von China für die R ä u m u n g  d e r  H a l b ^  
t n s e l  L t a t o n g  zu zahlende besondere Entschädigung auf 
30 Millionen T aels herabzumindern. D ie erste Abschlagszahlung 
von 50 Millionen T aels auf die eigentliche Kriegsentschädigung 
werde dem japanischen Gesandten in London demnächst über­
mittelt werden.

Nach einer Meldung der „Tim es" aus S h a n g h a t  
werden in allen Provinzen JnnerchinaS neuerlich Schmähschriften 
gegen die Fremden verbreitet.

Aeutsches Peich.
B e r lin , 12. Oktober 1895 .

—  S e . Majestät der Kaiser wird am Montag früh Hubertus- 
stock verlassen und sich von dort direkt nach Wiesbaden begeben, 
von wo die Weiterreise nach Courcelles bezw. Urville gegen 
Mitternacht erfolgt. Die Kaiserin tritt am Montag Nachmittag 
gegen 2 Uhr von der Wildparkstatton aus die Reise nach W ies­
baden an und setzt von dort gemeinschaftlich mit dem Kaiser die 
Reise nach Schloß Urville in Lothringen fort.

—  D as preußische OberlandeSkultürgcrtcht beging gestern 
am 11. Oktober die Feier seines fünfzigjährigen Bestehens. I n  
Anerkennung der Verdienste desselben hat der Kaiser aus diesem 
Anlaß sein Bildniß (Kniestück) zur Anbringung im Sitzungssaale 
überwiesen.

— - Der Fürst von Reuß a. L., der vor einiger Zeit mit 
dem Pferde gestürzt ist, befindet sich in der Besserung. I n  den 
ersten Tagen hatte eine schmerzliche Gesichtsrose das Befinden 
des Patienten verschlimmert; auch diese ist jetzt im Abzüge.

—  Auf die in der letzten Woche dem Fürsten Bismarck 
überreichte Urkunde der Verleihung des Ehrenbürgerrechts der 
Stadt W ismar antwortete der Fürst an den Bürgermeister: 
Euer Hochwohlgeboren und dem Rathe der S tadt danke ich ver­
bindlichst für die Verleihung des Bürgerrechts der S tadt W ismar,

„D as kann ich nicht sagen," antwortete er. „Unsereins 
sieht soviel Leute, daß die einzelnen Personen einem nicht erinner­
lich bleiben, und über die Jahre, nach jungen, schönen Mädchen 
zu schauen, bin ich hinaus!"

„Nun, bitte, dann lassen S ie  uns eine Durchsuchung des 
Gebäudes vornehmen. Ich weiß wirklich nicht, wo die Dame 
sonst geblieben sein könnte!"

„Dazu bin ich sehr gern bereit!" sagte der Pförtner und 
griff nach seinem großen Schlüsselbund, und beide Herrn eilten 
über die Straße dem Dome zu.

D ie schwere Pforte bewegte sich langsam in den Angeln und 
eröffnete den Suchenden das Gotteshaus, D er weite, majestäti­
sche Raum wurde von Anfang bis zu Ende durchforscht.

Herrn von Saffen's Aufregung wuchs von M inute zu M i­
nute. Die Schritte der ,den Dom Durchsuchenden hallten durch 
den weiten, leeren Raum. Endlich fragte de S taa tsan w a lt:

„Wie mir innerlich ist, führten S ie  die Herrschaften auch 
in die Fürstengruft! Sollte die junge Dame darin —  ? Um G ot­
tes willen, schließen S ie  auf! E s wäre ja geradezu entsetzlich!"

Kopfschüttelnd willfahrte der Kastellan auch diesem Begeh­
ren und siehe, a ls er die Thür öffnete, fanden sie auf der 
Schwelle die zusammengesunkene, bewußtlose Gestalt der Erzie­
herin.

„W ahrhaftig! D a  ist sie;" rief der alte Pförtner, und mit 
einen unartikulierten Schrei des Entsetzens hob Herr von 
Sassen die Ohnmächtige empor und trug sie bis zum Denkmal 
von Ludwig Rudolf. D ort setzte er sich auf die S tufen  des­
selben und nahm die Bewußtlose wie ein Kind auf den 
Schoß.

B itte, holen S ie  ein G la s  Wasser!" bat er. „Wenn wir 
ihr die Schläfen mit Wasser besprengen, wird sie erwachen!"

A ls der Kastellan sich eilig entfernte, um das Gewünschte 
zu holen, nahm der Retter hurtig das Reisehütchen von dem 
zierlichen Kopf der Ohnmächtigen und blickte angstvoll in die 
seinen, blassen Züge des jungen Mädchens.

Und in dieser Stunde ward e» ihm zur unumstößlichen 
Gewißheit, daß er das Wesen, welches er auf seinen Knien hielt, 
über alle Maßen liebte!

(Fortsetzung folgt.)



in  der nach den Worten der Urkunde die deut'che Gesinnung 
meiner neuen M itbürger ihren Ausdruck findet. D ie Zugehörig­
keit W tsmars zu Schweden w ird von diesem Reiche wohl nicht 
erstrebt und würde fü r Deutschland eine Unmöglichkeit sein. 
Ich glaube, daß w ir uns über die Gefahr, W ism ar fü r Deutsch­
land zu verlieren, keine Sorge zu machen brauchen

— I n  einer feierlichen Sitzung der Akademie der Künste 
heute M ittag  überreichte der Kultusm inister D r. Bosse dem lang­
jährigen Präsidenten der Akademie K a rl Becker anläßlich seines 
Scheidens aus dem Amte die Ernennung zum Ehrenpräsidenten 
der Akademie.

—  D ie internationale Erdmessungskonferenz ist heute im 
Reichstagsgebäude geschlossen worden. Die Konferenz hat ihre 
Aufgaben in  acht P lenar- und mehreren Kommisfionsfitzungen 
erledigt. Der von der permanenten Komlsfion fü r die Erneue­
rung der Konvention vorbereitete E ntw urf ist nach Annahme 
mehrerer Amendements zum Beschluß erhoben worden.

—  Der russische M inister der auswärtigen Angelegenheiten, 
Fürst Lobanow, der gestern P arts  verlassen hat, tr if f t  auf der 
Rückreise nach Petersburg heute Abend hier ein und wird 
morgen in Hubermsstock vom Kaiser empfangen.

—  Das „B e rlin e r Tageblatt" verzeichnet das Gerücht, daß 
der Aufenthalt des russischen Ftnanzministers W itte  in  B e rlin  
den Zweck hatte, die neue Broschüre des russischen Staatsraths 
Cyon über F rau W itte  auszukaufen und dadurch unschädlich zu 
machen. Diese Broschüre sei thatsächlich erschienen, auch augen­
blicklich aus dem Buchhandel verschwunden, soll aber demnächst ! 
wieder im  Handel erscheinen.

—  Ganz unerwartet kommt die Nachricht vom Tode des
Direktors der Nationalgalerie D r. M ax Jordan. W ie die „N a t.- 
Z tg ." berichtet, ist er auf einem Landsitze in  der Nähe von 
Dresden am Freitag gestorben. E r hatte, wie w ir  mitgetheilt 
haben, bekanntlich seinen Abschied eingereicht. E r war am
19. J u n i 1837 in Dresden geboren und seit 1874 Direktor der 
Nationalgalerie.

—  Der Reichs- und Landtagsabgeordnete Geheimer Ober- 
Regierungsrath Gamp hat seine Entlastung aus dem S taa ts ­
dienste nachgesucht, um sich ganz der parlamentarischen T hä tig ­
keit und der Bewirthschaftung seines Grundbesitzes zu widmen.

—  Der Bruder des in  A frika auf seinen Forschungsreisen 
vor mehreren Jahren verstorbenen Lieutenants Tappenbeck, der 
lange im Dienste der Neu-Guinea-Kompagnie thätig gewesen ist, 
w ird  im Dezember d. Js. eine selbstständige Forschungsreise in  
das Innere  von Ncu-Guinea unternehmen. I n  seiner Beglei­
tung werden sich der Botaniker D r. Lauterbach und P riva tie r 
Zernig aus Finsterwalde befinden.

—  Von 32 badischen Landtagswahlen find bisher 24 Re­
sultate bekannt, davon erhielten die Nationalliberalen 13, das 
Zentrum 6, die Demokraten 3 und die Sozialisten 2 Mandate. 
Bisher halten die Liberalen 14, das Zentrum 11, die Demo­
kraten 4 und die Sozialisten 2 Mandate inne. Voraussichtlich 
verliert das Zentrum 2 Sitze an die Liberalen. Der wahr­
scheinliche Gewinn der demokratisch-freisinnigen Parte i dürfte 
einen Sitz betragen in  Rastatt, der wahrscheinliche Verlust eben­
falls einen in Moosbach. Das Zentrum dürfte einen Sitz ver­
lieren, die Nationalliberalen gleichfalls einen in  Rastalt, dagegen 
drei gewinnen in Moosbach, Oberkirch und Eberbach. Die 
Sozialdemokraten behaupten ihren Besitzstand m it zwei Mandaten.

— D ie „Kreuzztg." giebt heute an einer Stelle eines Entre- 
filets ihrer Ueberzeugung Ausdruck, daß Freiherr v. Hammerstein 
den Publikationen der an ihn gerichteten Briefe fern stehe.

—  Das Kanonenboot „ I l t i s "  ist heute in  Shanghai an­
gekommen.

—  Der Aktiengesellschaft „W eser" in  Bremen ist vom 
Reichsmarineamt der Auftrag zum B au des Kreuzers I-. er­
theilt.

—  Nächstens werden neue Tausendmarkscheine von der
Reichsbank zur Ausgabe gelangen, die von den alten verschieden 
sind. ^

—  F ü r die am 2. Dezember d. Js. stattfindende allgemeine 
Volkszähltung werden demnächst die üblichen amtlichen Belehrun­
gen veröffentlicht.

—  Nach den vorläufigen Ergebnissen der Berufs- und Ge- 
werbezählung vom 14. J u n i 1895 waren im  preußischen Staate 
vorhanden 6 644 098 Haushaltungen (gegen 1890 mehr 259 362), 
3 1 4 91209  anwesende Personen (gegen 1690 mehr 1 5 3 3 8 4 2 ),
3 331659  Landwirthschaftsbetriebe (gegen 1882 mehr 2 9 1463 ) 
und 742119 Gewerbebetriebe m it mehreren Inhabern, Gehilfen 
oder Motoren (gegen 1882 mehr 75 246).

—  Die Durchschnittspreise der wichtigsten Lebensmittel im  
M onat September betrugen fü r 1000 Kilogramm Weizen 135 
M ark (gegen 138 Mark im August), Roggen 115 (115), Gerste 
125 (123 ), Hafer 118 (124), Erbsen 201 (206), Spetsebohnen 
278 (282), Linsen 374 (387), Eßkarwffeln 42,6 (47), Richt- 
stroh 36,6 (35 ,8 ), Heu 42,8 (42 ,1 ), Rindfleisch im  Großhandel 
1094 (1090), Eßbutter 2260 (2150).

—  Der Redakteur des „S oz ia lis t" Zigarrenmacher Witzle, 
ist heute wegen Majestätsbeleidigung zu drei Monaten Gefängniß 
verurthetlt worden. Dem Antrage auf Haftentlassung seitens 
des Verurtheilten, da seine Frau kurz vor der Entbindung stehe, 
widersprach der Staatsanwalt. Der Gerichtshof beschloß aber, 
dem Antrage stattzugeben.

—  Wie verlautet, ist der Reichstagsabgeordnete Liebknecht 
wegen Majestätsbeleidigung, gefunden in  seiner Rede zur E röff­
nung des Breslauec Parteitages, zu morgen früh hier vor den 
Untersuchungsrichter geladen worden. Eine sozialdemokrattsche 
Zeitung in  Hannover hatte die betreffende Stelle aus der Rede 
wörtlich wiedergegeben, worauf sofort der Redakteur dieses 
B lattes wegen Majestätsbeletdtgung verhaftet worden ist. M itt le r­
weile soll unterdeß gegen Liebknecht die Untersuchung eingeleitet 
worden sein.

Breslau, 12. Oktober. Der sozialdemokratische Parteitag 
erledigte heute eine Reihe von Anträgen. A ls  nächster O rt 
des Parteitages wurde Gotha, als Sitz der Parte ile itung B e rlin  
bestimmt. I n  die Parteile itung wurden folgende Delegirte ge­
w äh lt: S inger und Bebel als Vorsitzende, Auer und Pfannkuch 
als Schriftführer, Gerisch als Kassirer. S inger schloß hierauf 
den Parteitag.

Hamburg, 12. Oktober. Der frühere Reichstagsabgeord­
nete und langjährige Bürgerschaftspräfident Wolffson ist ge­
storben.

M ünchen, 11. Oktober. D ie „Münchener Neuesten Nach­
richten" schreiben: „Durch den Besuch, welche» der S taats-

M inister Freiherr von Crailsheim und das Adm inistrationsm it­
glied der Vermögensverwaltung des Königs, General der I n ­
fanterie z. D . Freiherr von Schleitheim, in  Fürstcnried abge­
stattet haben, konnte, wie w ir zuverlässig erfahren, nur die T ha t­
sache konstatirt werden, daß der geistige Zustand des Königs 
O tto  derselbe überaus traurige und hoffnungslose ist wie seit 
vielen Jahren, während das körperliche Befinden ein verhältniß- 
mäßig gutes zu nennen rst. Es ist selbstverständlich Vorsorge 
getroffen, daß der höbe Kranke in der aufmerksamsten und 
schonendsten Weise gepflegt und behandelt werde."

Ausland.
Verona, 12. Oktober. Heute Nachmittag wurde in  M a l- 

sesine, Provinz Verona, ein ziemlich starker Erdstoß, welchem 
zwei weitere folgten, verspürt. D ie Erschütterungen verursachten 
Riffe in  den M auern und den Einsturz einiger Schornsteine. 
D ie Bevölkerung wurde in  große Aufregung versetzt.

Brüssel, 11. Oktober. Gutem Vernehmen nach ist es 
unrichtig, daß Lieutenant Keihulle an der Expedition van der 
Gele theilnehmen wird. Lieutenant Kethulle w ird in nächster 
Ze it ein Kommando in das Gebiet Bangalas übernehmen.

P a ris»  11. Oktober. „G a u lo is "  deutet an, daß die V er­
lobung eines Sohnes Carnots m it F räulein Faure, der Tochter 
des Präsidenten, bevorstehend sei.

Paris, 12. Oktober. General Duchesne w ird nach seiner 
Rückkehr von Madagaskar das Kommando des 5. Armeekorps 
erhalten.

F e rro l, 11. Oktober. Offiziere der M arine , die einige 
A rtike l der B lä tte r „Voz del Obrero" und „Correo Gallego" 
sür beleidigend hielten, griffen den Direktor des letzteren an und 
suchten sich des Direktors der „V oz" zu bemächtigen.

Christiania, 12. Oktober. Der König, die Königin und 
der Kronprinz trafen heute M ittag  hier ein und wurden von 
einer großen Menschenmenge lebhaft begrüßt.

Movinziaknachrichten.
2 Culrner Stadtniederung, 13. Oktober. (Verschiedenes.) Die 

Baggerarbe ten an der Schwarzwasser-Mündung sind nunmehr beendet. 
Der letzte Bagger fährt heute nach Danzig ab. F ür den Schifffahrt­
verkehr sind die Arbeiten, die zwei Sommer gedauert haben, von großem 
Nutzen gewesen. —  Die Kämpenstrauch-Wirthschaft wird hier von Jahr 
zu Jahr bedeutender. Von Händlern, welche eben große Flüchen ab- i 
geräumt haben, sind schon wieder Gemeinde-Kämpen in Dorposck, Schön- 
see und Schöneich erstanden. —  I n  nächster Woche werden Elbinger 
Kartoffelhändler an der Grenzer Ladestelle mehrere Kähne mit Kartoffeln 
verladen. Der Preis beträgt 1 M ark pro Zentner. —  Die besten Ge­
schäfte machen zur Zeit Besitzer, welche gute Aepfel haben. Gestern 
fuhr von der Grenzer Ladestelle ein Kahn mit einer Aepfelladung von 
3000 M ark Werth nach Bromberg ab. Der Händler zahlte für den 
Zentner 7 Mark.

Schwetz, 11. Oktober. (Raubmord?) Es ist berichtet worden, daß 
dem Besitzer Damrath aus Gruczno die Pferde durchgegangen seien, 
wobei er vom Wagen geflogen und todt liegen geblieben sei. Bald nach 
der Auffindung der Leiche verbreitete sich das Gerücht, daß an D . ein 
Raubmord verübt worden sei. Neue Nahrung gewann dieses Gerückt 
dadurch, daß D. drei Wunden, eine am Kopf, eine drei Zentimeter lange 
Wunde hinter dem rechten Ohr und eine weitere Verletzung an der 
rechten Schläfe hatte. Außerdem fehlte seine Uhr nebst goldener Kette - 
und das Portemonnaie mit ungefähr 100 M ark In h a lt. (D . hatte kurz § 
vorher Geld gewechselt.) Heute weilte infolgedessen der Staatsanwalt 
aus Graudenz hier, um den Thatbestand festzustellen, auch ist die Leiche 
sezirt worden. Durch die Untersuchung soll festgestellt sein, daß ein 
Todtscklag vorliegt.

Jnow razlaw , 12. Oktober. (Brand.) Durch einen mächtigen Brand  ̂
wurde gestern Abend im Dorfe Rombin, das ganze Gehöft des Guts- j 
besitzers Glowacki mit sämmtlichem todten und fast allem lebenden Inven tar - 
und tErntevorräthen bis auf das Wohnhaus eingeäschert. Gerettet sind 
nur 10 Stück Rindvieh, während 17 Pferde im Werthe von 2000— 1000 ! 
Mk. das Stück, ca. 30 Stück Rindvieh und mehrere Schweine mitver- 
brannt sind. Drei Personen, die im Stalle nächtigten, und zwar ein 
Pferdeknecht und zwei fremde Arbeiter haben mit knapper Noth ihr 
Leben aus den Flammen gerettet und haben solche Brandwunden er­
litten, daß sie sofort in das hiesige Kreiskrankenhaus herübergeschafft 
werden mußten. Von einem fremden M anne, der sich bei Hern 
Glowacki ein Nachtlager im Viehftalle erbat, ist nicht festgestellt, ob der­
selbe verbrannt ist oder sein Leben in Sicherheit gebracht hat. Der ge- 
sammte Brandschaden beträgt 200000 Mark, der durch die Versicherung 
gedeckt sein soll.

Bromberg, 12. Oktober. (Zur 175jährigen Jubelfeier des Füsilier- 
Regiments N r. 34) ist gestern noch der Chef des Regiments, General 
der In fanterie  v. Sckachtmeyer aus Zelle hier eingetroffen. Als 
Vertreter der Zivilbehörden nehmen Regierungspräsident v. Tiedemann, 
Landgerichtsprästdent Herzog, Landrath v. Eisenhardt-Rothe, Oberbürger­
meister Braesicke und Stadtoerordnetenvorsteher Kolwitz an der Feier 
theil. Gestern Abend 6 Uhr fand der Empfang der Gäste im Regiments­
hause statt. Zu  Ehren der schon erwähnten schwedischen Gäste und zur 
Erinnerung an die Vergangenheit des Regiments war hier eine aus 
sechs M an n  und einem Tambour bestehende Wache in schwedischer 
Uniform, wie sie die Soldaten des Regiments einst getragen haben, auf­
gezogen, ebenso erinnerten die Waffen, lange Bajonnetflinten und die 
große Tambourtrommel an die Zeiten Gustav Adolfs. Mehrere der 
Gäste brachten bei ihrem Eintreffen zum Theil sehr werthvolle Geschenke 
mit, die zur dauernden Erinnerung an die Jubelfeier im bleibenden 
Besitz des Regiments sein sollen. So ließen die ehemaligen aktiven 
Offiziere des Regiments zwei prachtvolle silberne Atmleuchter in reicher 
getriebener Arbeit, der Verein der Reserveoffiziere einen kunstvoll ausge­
führten Tafelaufsatz in Gestalt einer Jardiniöre, das Offizierkorps des 
129. Regiments eine reichverzierte Bowle und das Offizierkorps des 
33. Regiments eine künstlerisch ausgeführte bronzene Nachbildung des 
Standbildes Friedrich des Großen vor dem königlichen Palais in Berlin  
überreichen. Ein besonders werthvolles und interessantes Geschenk brachte 
der schwedische M ajo r Bäckftröm. Es war dies ein mit künstlerisch aus­
geführten Emblemen reich verziertes Album mit Stammlifte sämmtlicher 
Offiziere, die dem Regimente seit dem Tage seiner Begründung angehört 
haben. Die Lifte der ehemals schwedischen Offiziere ist von dem M ajo r  
Bäckftröm, die der preußischen Offiziere von dem M ajo r Hennigs ge­
führt worden, Die schöne Gabe erregte allgemeine Bewunderung. Leb­
hafte Freuds erweckten auch ein wohlgetroffenes Bild des Fürsten Bismarck 
welches ein ehemaliger Regimentskamerad gesandt hatte, ein von Haupts 
mann v. C. gestifteter Aschenbecher, ein Geschenk von Frau  v. P . in Brom ­
berg (eine eigene Arbeit der Dame), und noch verschiedene andere 
finnige Gaben, die von der Beliebtheit, deren sich das Regiment in 
allen Kreisen der Bromberger Einwohnerschaft erfreut, beredtes Zeugniß 
ablegten.

Beim Mittagsappell des Pommerschen Füsilier-Regiments N r. 34 
brachte Oberst Schöning nach einem Hinweis auf die Bedeutung des 
175jährigen Jubiläumstages ein Hoch auf Se. Majestät den Kaiser 
aus; nach der Ansprache erfolgte ein Parademarsch des Regiments. 
Außer den beiden schwedischen Offizieren, Oberstlieutenant Bäckftröm und 
M ajo r von M attern, waren etwa 100 ehemalige Offiziere und über 100 
Veteranen des Regiments anwesend. Bei dem Festmahl im Zivilkasino, 
an welchem über 300 Personen theilnahmen, hielt der Chef des Regi­
ment General der Infanterie  von Schachtmeyer die Festrede, welche er 
mit einem Hoch auf Se. Majestät den Kaiser schloß, und brachte als­
dann ein Hock auf König Oskar von Schweden und Norwegen aus, 
worauf die Musik die schwedische Nationalhymme spielte. I n  seiner E r ­
widerungsrede überbrachte Oberst-Lieutenant Bäckftröm an das Regiment 
den Gruß und die besten Glückwünsche seines Königs für alle Zeit und 
schloß mit einem Hoch auf das Regiment. Abends findet eine Festvor­
stellung im Schützenhause statt.

AuS Pommern, 12. Oktober. (LandtagSwahl.) Generallieutenant 
-. D . von Heydebreck hat die ihm von den Konservativen und vom

Bund der Landwirthe angetragene Kandidatur für die 
zum Abgeord etenhause im Wahlkreise Stolp-Lauenbura anaenom

Lokakrrachrichten.
Thorn, 14. Oktober 1S95.

—  ( G r u n d s t e i n l e g u n g  z u r  G a r n i s o n k i r «  e.)
Feier der Grundsteinlegung zur evangelischen Garnisonkirche faM> g ' , 
vormittag bei günstigem Wetter statt. An dem bis zur Dacbhoye v. 
schrittenen Kirchbau im neuen Stadttheil wehten aus Anlaß 
Flaggen in den preußischen Farben; außerdem waren an dem ^  
außen und innen Guirlanden aus Tannengrün angebracht. H  
mit Topfpflanzen ausgeschmückten südlichen Ende der Kirche, o 
in überraschend großen Dimensionen repräsentirte, war der g, ^r. 
gemauert; seitlich daran erhob sich ein für die Feier aufgebauter "
B is um Vz 12 Uhr, dem Beginn des feierlichen Aktes, versammelt 
im Inneren  der Kirche die Spitzen der hiesigen M ilitä r- und ^ 
Hürden, Offizier- und Mannsckafts-Deputationen aller hier garnno 
den Truppentheile und das Reserve- und Landwehr-Osfiziercorps, > ^  
sonstige geladene Gäste. Soweit der Raum der Kirche es zuließ, 
vor Beginn der Feier auch dem werteren Publikum noch 3 ^  »..^. 
stattet; viele Personen nahmen auf den Etagen des Gerüstes «le 
M it  der evangelischen war auch die katholische Geistlichkeit  ̂  ̂ erN 
I n  Amtstracht erschienen außer den beiden evangelischen Militürpsu ^ 
Herren Strauß und Schönermark noch die Herren Superintendent «  ^
Gursks und Pfarrer Stachowitz. Der M llitär-Oderpfarren Herr 2)w" v ^  
Pfarrer Witting-Danzig nahm entgegen dem Programm nicht an der rl 
theil; im übrigen verlief die Feier ganz nach dem P ^ g r l z 
Punkt V«12 Uhr wurde sie durch das Anschlagen eines Tambour ^  
eröffnet. Darauf sang die Festversammlung unter Musikbegleitung ,, 
Kapelle des Infanterieregiments N r. 21 den Choral „Lobe den Her , 
Sodann nahm Herr Divisionspfarrer Strauß das W ort zur 2velY  ̂
die von gehaltvoller Kürze war. Nach langer Wartezelt,
Strauß, erhält die evangelische Militärgememde der Festung Thorn 
eigene Kirche. Diese Erfüllung eines heißersehnten Wunsches befrei 
Gemeinde endlich von dem Zwange, eine zwar gern gewährte aber ^  
schwer empfundene Gastfreundschaft in Anspruch nehmen zu müsse". § 
Kirchbau giebt der Festung neben den Steinmauern der kathoul 
Kirchen ein neues Gotteshaus zur Erbauung im Geiste der Reform"
Die Vorbereitung des Baues fällt noch in die Regierung des ho«!" u 
Kaisers Wilhelm I .  und so wird der aller Voraussicht nach Jahrhun ^  
überdauernde Kirchenbau zugleich ein monumentales Denkmal der 
innerung an die große Zelt des unvergeßlichen Heldenkaisers. ^ 
Grundstein zu dem neuen Gotteshause, dessen Legung w ir heute fele  ̂
vollziehen, kann nicht anders gelegt werden als im Namen Jesu 
unseres Herrn und Heilandes. Jesus Christi deute und gestern un 
Ewigkeit. Möge die neue Kirche immerdar der Aufgabe dienen, zu may-^ 
Frömmigkeit zu erziehen und die weltliche Ordnung zu befestigen, ^ 
möge allezeit der Geist des reinen Evangeliums in ihr walten! 
der eindrucksvollen Weiherede brachte Herr Divisionspsarrer Schönerm 
die Urkunde der Grundsteinlegung zur Verlesung. I n  derselben m 
angeführt, daß das Bauprojekt von dem Geh. Oberbaurath Schwe« , 
im Kriegsministerium stammt und daß der Bau mit einem 
auswande von 530 000 Mk. von dem königl. Regierungsbaumeister ^  
unter Oberleitung des Garnison-BauinspektorS Leeg ausgeführt w ' 
Unter abermaligem Chorgesang der Festversammlung wurde dieurru» 
mit Exemplaren der drei hiesigen Lokalzeitungen in den Grundstein c 
senkt und dieser dann durch einen Maurerpolier zugemauert. H "  ^ 
wurden die üblichen Hammerschläge gethan. Die Reihe derselben 
öffnete Se. Excellenz der Gouverneur, Herr GenerallieutenaiU ^  
welcher die drei Schläge mit folgendem Spruch begleitete: M it  Gor > 
König und Vaterland, für Kaiser und Reich". Es folgten der Komm
dant, Herr Oberst Frhr. von Sell, die Herren Kommandeure der hlel v ^
Regimenter, Herr Oberbürgermeister D r. Kohlt, Herr B ü rg e rte ' 
Stachowitz, Herr Superintendent Vetter, die Herren Divisionsp!" 
Strauß und Schönermark und Herr Pfarrer Stachowitz, HerrGarmlu 
bauinspektor Leeg und Herr Regierungsbaumeister Cuny. Da ^§5  
Hammersprücke vernehmbar waren, so können w ir nur die folgen 
erwähnen: Oberst Janke, Kommandeur des 61. Jnfanterieregrme ^
Wer hier eingeht und ausgeht, verzage nie. Oberst Behm, Konrmarw 
des Infanterieregiments N r. 21: Gott zur Ehr, der Gottlosigkeit - 
Wehr, allen Menschen zum Heil. Oberstlieutenant Bauer, Komman 
des Fuß-Artillerieregiments N r. 11: Gott mit uns. Oberst S t t"  z 
Kommandeur des Fuß-Artillerieregiments N r. 15: Fürchtet Gott, v ^  
den König. Oberst von Humbracht, Kommandeur des UlanenregiM * 
N r. 4 : Glaube, Liebe, Hoffnung, diese drei, aber die Liebe ist dle ĝ  
unter ihnen. Oberbürgermeister D r. Kohlt: Luum euigue. Superw  
dent Vetter: Der Herrlichkeit des großen Gottes zur Ehr, den deUti^  ̂
Kriegerherzen zur Erhebung, ein Denkstein dafür, daß der alte 
lebt. Divisionspfarrer Strauß: Einen anderen Grund kann  ̂
legen als der gelegt ist in Jesu Christum. Divisionspsarrer Sckönerw 
Jesus Christi gestern und heute und in Ewigkeit derselbe. 
mehr wurde von Herrn Divisionspfarrer Schönermark das Geve ^  
spprochen und der Segen ertheilt, worauf die Festversammlung 
Choral „Nun danket alle Gott" sang. Abschlagen der Tambours vel . 
um 12 Uhr den einfachen und erhebenden Akt. Der Zutritt zum " 
bau zur Besichtigung desselben blieb noch bis um 4 Uhr offen. ,

Der Photograph Gerdom hat von dem Akte der Grundsterru v § 
vier Aufnahmen gemacht, die sehr gelungen sind und ein Bild der g 
Feftversammlung geben. ^ute

—  ( H e r r  R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t  v o n  H o r n )
hier eingetroffen. o»-neral'

—  ( A l a r m . )  Auf Befihl des Gouverneurs, Herrn ^  ĵsoN
lieutenants Boie wurde heute früh 7 Uhr die gesammte 
alarmirt. Die Truppen versammelten sich in größter Eile am ^  
Alarmplätzen, von wo sie wieder in ihre Quartiere abrückten, 0 
Uebung nicht stattfand.  ̂ lang'

—  ( T o d e s f a l l . )  Der Oberstabsarzt a. D . Scheller, frühe
jähriger Garnisonarzt in Thorn, ist gestorben. . , s îse*

—  ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  Post . )  Seine Majestät der
und König haben aüergnädigst geruht, bei ihrem Scheiden a ^ ,  
Dienste dem Oberpostrath Heyse in Danzig den Rothen ^ H ^ sb U lg

so",'- Adritter Klaffe mit der Schleife und dem Postdirektor Hein in 
(Weftpr.) den Rothen Adler,Orden vierter Klasse zu verleihen, ^
Postinspektor Meißner in Danzig zum Postbaurath zu ernenn 
nannt sind: zum Poftinspektor: der Poftkassirer Ohlrogge M  
zum Ober-Postbirektionssekretär: der Postsekretär Gehrmann rn ^ber< 
zum Ober-Postsekretär: der Postsekretär Schultz in Thorn 2, zu Aie 
Telegraphensekretär: der Telegraphensekretär Saltzmann in Danz o- m 
Prüfung zum Postassistenten haben bestanden: die Postgehilfeu vie 
Thorn, Weiß in Danzig, Zube in Neufahrwasser. Verfitzt 1 
Postassistenten Patschke von Danzig nach Thorn, Masckke von ^  '^haUb- 
nach Thorn, die Postgehilfen: Zimmermann von Thorn na"
Wegner von Graudenz nach Thorn, Böhlke von Jablon 
Thorn.  ̂ . daß ^

—  ( D i e  E  i s e n b a h n b e h ö r d e n) haben ungeordn », dl
allen Fällen, in denen Waaren längere Zeit auf 0 d/
betreffenden Dienststellen allmonatlich dem betreffenden lsM 
Rechnung über das entstandene Lagergeld vorzulegen .huben- ^rig g 
wird von den höheren Dienststellen die Verfügung in rboten 
bracht, nach welcher es den Beamten und Unterbeamten

........ LWitz
^  . sämmtliche Amtsgerichte eme V  ^A iine . Zt

gemeinen In h a lts  erlassen, wodurch angeordnet wird, oap 2ölN" 
gerichtlichen Zwangsverkauf ländlicher Besitzungen nicht m Früh! 
monaten anberaumt werden dürfen, sondern I i s

termin selbst darf erst im Frühjahr stattfinden. den
—  ( T i  e f b a u - B  e r u f s  g e n 0 s sen s ck a ft .)  ^  KaUlM

gierungsbezirk Marienwerder ist Bertrauensm nn I .  A^jugenieU  
nehmer in Graudenz, und Stellvertreter C. Behn, ^

^  "  ( R e n n sp 0 r t.) Bei dem am Sonnabend
gefundenen Rennen wurde Lieutenant Scklüter's braun^ die

—  ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g  
Der Justizminister hat an

auf Subhastation ^ r r i
und im W inter ist zwar das Nothwendige zu veranlassen,
hinein aufzuschieben seien. Bei Anträgen

gesunkenen mennen Ivurve L

„Parole" unter der u-berschrift „Gedenket der Reservisten b^jt 
tristen, indem sie darauf aufmerksam macht, daß eS a n »  
die jüngst entlassenen Reservisten Acht zu geben und v > 
daß sie nicht den Werbern für die Sozialdemokratre m 0



dg^^ozialdemokratie streckt ihre Fangarme nach ihnen aus, sorg: dafür, 
^  Ue » Arbeit bekommen und rechnet dann darauf, daß die ihr 
«kürk - ^pflichteten treue „Genossen" werden. Dem kann entgegen- 
das werden dadurch, daß jeder, wer es vermag, unaufgefordert in 
leaenk - ^ solcher Arbeitsuchenden eingreift, indem er ihnen Arbeitsge-

"abweist ihnen überhaupt den Weg, bald in geordnete 
^ ^ V e rh ä ltn isse  zu kommen, bahnt. Arbeitslosigkeit und wiederholt 
Unk "che Versuche, Arbeit zu erhalten, drücken die jungen Leute herab 
der N das Ehrgefühl. Da finden dann leicht die Einflüsterungen 
^rs^olksverführer Gehör, und die Aermsten erliegen schließlich der

<Die „ G a z e t a  T o r u n s k a " )  schreibt: „Das Sektenwesen 
h'Evt immer mehr die evangelische Landeskirche. I n  M o ck er kündigt 
. "le irgend ein „Evangelist" einen Bortrag über ein wunderliches Thema

hierzu auch diê  p o l n i s c h e n  K a t h o l i k e n  ^durch be-

8 5 '  '  ' ...................................................
chen ^

^ne Gemeinschaft nicht!
An ^  ( B e s c h r ä n k u n g  d e r  H o l z a u s f u h r  a u s  P o l e n . )

agesichrs der zunehmenden Entwaldung Polens will die russische Re- 
o ^U g die Holzausfuhr beschränken. I n  erster Linie wird der Export 

dem Landwege verboten werden. ES unterliegt keinem Zweifel, 
dadurch der russisch-deutsche Holzhandel geschädigt wird. Doch kann 
die Berechtigung zu der Maßnahme der Regierung nicht abstreiten, 

lrrh die Waldverwüstung auch die preußische Weickselregulirung erheb-
^  erschwert hat, ist sicher; mit der Abholzung der Uferwaldungen ver- 
j^and  auch der Waldboden, der wie ein Schwamm wirkte, während

dünge
bei großen Regengüssen oder Thauwetter der Sand von den Ab- 

in die Weichsel hineingetrieben wurde und die Bildung von 
Sandbänken begünstigte.

— (B efitzwech sel.) Das Rittergut Radzyn bei Kazmierz im 
M se Samter gelegen, 1600 Morgen groß, ist durch Kauf von Herrn 
5'^ergutsbesitzer Carl von Valtier in den Besitz des Landwirths Herrn 
Julius Reißmüller aus Thorn übergegangen.
H, — (D er kat hol i sche Ge s e l l e n - Ve r e i n )  beging gestern im 
^lktoriasaale unter zahlreicher Betheiligung seiner Mitglieder die Feier 

diesjährigen Stiftungsfestes. Zu derselben waren die Brüdervereine 
aus Bromberg und Jnowrazlaw eingetroffen. Nach dem ersten Theil 
N  aus Concert und Theater bestehenden Programms erfolgte durch den 
Aenpräses Herrn Pfarrer Dr. Klunder die Einführung des neuge- 
^hlten Präses Herrn Vikar Kuczynski, welcher die Festrede hielt. Von 

aufgeführten beiden Theaterstücken gefiel das in deutscher Sprache 
Mz besonders und erntete reichen Beifall, den namentlich die Darsteller 
^  Guste und des Gefreiten Köck, altbewährte Kräfte des Vereins, 
^dient hatten. Zum Schluß fand der unvermeidliche Tanz statt.

— ( J n n u n g s - Q u a r t a l . )  Am Sonnabend nachmittags hielt
cv' blosser-, Uhr-, Spor-, Büchsen-, Windenmacker und Feilenhauer- 
Dünung ihr Oktober-Quartal auf der Jnnungsherberge ab. Es wurde 

 ̂ Schlofsermeister in die Innung  aufgenommen, vier Scklosserlehrlinge, 
Büchsenmacherlehrling und ein Uhrmacherlehrling wurden freige- 

^wchsn und neun Lehrlinge neu eingeschrieben. Zum Rechnungsführer 
^Urde Herr Feilenhauermeister Seepolt wiedergewählt. Herr Schloffer- 
^tster Richard Lehmann berichtete über den im Ju n i in Roßwein ab- 
"Eyaltenen Delegirtentag des deutschen Schlofferverbandes, an welchem 

als Thorner Delegrrter theilgenommen hat. Schließlich wurde be­
gossen, einen Beitrag für die Jnnungsherberge nur zu zahlen, wenn 
"Uch alle Fabriken zur Zahlung herangezogen werden.
,1 — ( A u ß e r g e w ö h n l i c h e r  K i n d e r s e g e n . )  Ein Feldwebel

hiesigen Regiments ist von seiner Gattin in drei Jahren mit nicht 
Au.iger als sieben Kindern beschenkt worden. I n  den ersten beiden 
M ehren pasftrten Zwlllingspärchen ein und in voriger Woche sind 
^illinge dazu gekommen.
H (P  0 ! i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 7 
k lonen  genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Schlüssel. Näheres im Polizeisekretariat.
- - -  (V 0 n d e r W e i ch s e l.) Wafserstand heute mittags 0,02 Mtr.
?)ter Null. Das Wasser steigt. Abgefahren ist der Dampfer „Wilhel­
m e" ^ lt Spiritus, Wein, Honigkuchen, leeren Bier- und Petroleum- 
gern nach Königsberg und der Dampfer „Graf Moltke" nach Danzig, 
^  Kähne hierher zu schleppen.

y Podgorz, 12. Oktober. (Verschiedenes.) Die diesjährige Kontroll- 
i)^'ammlung findet statt in Podgorz am 6. November, vormittags 9 

in Ottlotsckin am 6. November, nachmittags 1 Uhr. Sämmtliche 
L^nnschafteen haben ihre Militärpapiere, auch alle etwa in ihren 
M den befindlichen Gestellungsbefehle mitzubringen. — Gestern fand

Sitzung des Kuratoriums der Fortbildungsschule statt, in welcher 
N ° ffe n  wurde, drei hiesige Lehrlinge, die höhere Schulen besucht 
^den ^  Fortbildungsschule zu dispensiren. — Die^oen, vom Unterricht der Fortbildungsschule zu dispensiren. — Dte 
k Hausnummern find hier eingetroffen und werden binnen Kurzem 

Hauseigenthümern gegen Erstattung von 62 Pf. ausgehändigt 
— Gefunden ist ein Ring mit mehreren Schlüsseln. Näheres 

^ Polizei-Bureau.
li. >/' Podgorz, 14. Oktober. (Verschiedenes.) I n  der Generalversamm- 

srelwilligen Feuerwehr am 11. d. Mts. fanden einige Auf- 
o>j^en statt. Ferner wurde beschlossen, eine Deputation von 6 Mit- 
r v u Z a m  Stiftungsfeste der Briesener Wehr zu entsenden. Das Fest 
Hx/oe gestern in Briesen gefeiert. — Sonnabend wurde im Hotel zum 
H cmprinzen der vergrößerte und vollständig renovirten Saal durch ein 
ein ^rt, gegeben von der Kapelle des Jnfanrerie-Regiments Nr. 61, 
gew eih t. Der Saal hat nickt bloß an Größe, sondern auch durch die 

Beleuchtung, bessere Ventilation und vor allem durch die 
ft^W ige und praktisch angelegte Bühne gewonnen. Der Besuch war 
Tcw ^uf das Konzert folgte der bis zum frühen Morgen anhaltende 
öuw 1 ^  Der evangelische Geistliche, Herr Pfarrer Endemann, ist bis 
s i^  November beurlaubt. Etwaige Amtshandlungen der Gemeinde 

^oiin Organisten Herrn Loehrke anzumelden.
Unoi,^" der russischen Grenze, 11. Oktober. (Aus Lodz. Eisenbahn- 

"6-) Bei dem Brande emeS Holzhauses in Lodz, der benachbarte 
^ren's 3" ergreifen drohte, ist der Eigenthümer verbrannt. Er war 
daz - die Feuerwehr gerettet worden, stürzte aber nochmals in
seinp^ennende Haus, um eine Geldsumme zu retten. Dabei fand er 
in ^  Tod. — I n  voller Rüstigkeit feierte das älteste Ehepaar PolenS, 

 ̂ wohnhaft, dieser Tage die „brillantene Hochzeit." Das 75 
ist 9g .^ng vermählte Paar zählt zusammen 192 Jahrs. Der Mann 
^  ' die Frau 93 Jahre. Von ihrer Nachkommenschaft lebt nur noch

ein Enkel. — Ein größerer Eisenbahnunfall hat sich in der Nähe von 
Dünaburg ereignet. Zwei Frachtzüge fuhren aufeinander^ Fünf Güter­
und zwei Petroleumwaggons wurden vollständig zertrümmert. Vom 
Zugpersonals sind mehrere Beamte schwer verletzt worden.

Gemeinnütziges?
( E i n e n  s chönen,  k l a r e n  T e i n t )  erzielt und erhält man, 

wenn man sich jeden Morgen sofort nach dem Ausstehen das Gesicht 
mit Boraxwasser in der Mischung von einem Theil Borox auf zwanzig 
Theile Master wäscht, diese Flüssigkeit etwa vier Minuten einwirken 
läßt und dann erst die gewöhnliche Morgenwaschung (aber ohne Seife!) 
vornimmt. Bei fettiger, glänzender Haut sind abendliche Einreibungen 
der betreffenden Stellen B. der Nase) mit verdünntem Kölnischen 
Wasser (ein Theil Kölnisches Master auf v-er Theile Wasser) sehr nütz­
lich. Mitesser an der Nase sind einfach auszudrücken und die Nase 
dann mit der oben beschriebenen Mischung von Kölnischem Wasser recht 
gut abzureiben. Bei dem vorsichtigen Gebrauch eines etwas rauhen 
Handtuches nach der Wäsche und zeitweiligem Abreiben mit Kölnischem 
Wasser kehren die Mitesser so leicht nicht wieder.

Mannigfaltiges.
( E i s e n b a h n u n g l ü c k . )  Di e  „Schlefische Zeitung"  

meldet aus C osel: Auf dem Bahnhöfe in Kandrzin entgleiste
Freitag infolge falscher Wetchenstellung der nach Neiße abge­
lassene Güterzung. D ie  Lokomotive bohrte sich tief in das Erd­
reich ein, die folgenden W agen wurden fast sämmtlich zer­
trümmert. Der Materialschaden ist bedeutend. Ein Bremser ist 
schwer, ein anderer Beam ter leicht verletzt.

( E i n e  h e i t e r e  G e r t c h t S s z e n e )  spielte sich am  
Sonnabend beim Schöffengericht in  A ltona ab. Ein Droschken­
kutscher war polizeilich zu 8 Mark S tra fe  verurtheilt, weil er 
mit seinem Pferde durch die S traßen  „galoppirt" sein sollte. 
Er hatte Berufung eingelegt und erklärte, „seine Liese" könne 
gar nicht galoppiren, denn sie sei auf dem einen Vorderbeine lahm  
und auf dem anderen Beine hinke sie. Zum  Beweise stehe 
„Liefe" vor dem Gerichtsgebäude. Richter und Schöffen über­
zeugten sich von der W ahrheitsliebe des alten Kutschers und der 
schlechten Beschaffenheit seiner Rostnanre und sprachen den An­
geklagten frei.

( D i e  z u s a m m e n g e s t ü r z t e  B e c k m a n n ' s c h e  
S p i n n e r e i )  in B oholt ist ein fast vollendeter Neubau. Der 
Bauführer bemerkte, wie dem „Lok.-Anz." berichtet wird, am  
Mittwoch, daß der Hauptträger sinke, und nöthigte die Arbeiter 
zum Verlassen des Gebäudes. Zn diesem Augenblicke brach 
unter furchtbarem Getöse der B au  zusammen, viele Menschen 
unter sich verschüttend. D ie zur Hilfe eilenden Mannschaften 
der beiden in W esel garntsonirenden Regimenter gingen mit 
Ausdauer und Opfermuth an das gefährliche Rettungswerk und 
bargen bis Donnerstag 1 Uhr 11 Todte und mehrere V erwun­
dete. D ie Anzahl der Verschütteten ist zur S tu n d e noch nicht 
bekannt, jedoch werden viele vermißt, welche auch den T od ge­
funden haben dürften. E s wird noch eine Pionier-A btheilung  
von Deutz erwartet. Schrecklich ist der Anblick der Unglücksstätte, 
auf der auch viele Fam tlenväter verunglückt find. Der Fabrik- 
Direktor Som m ers wurde nach vierstündiger Arbeit unter den 
Trüm m ern a ls  Leiche hervorgezogen. —  W ie die „Kölnische 
Volkszeitung" unterm 11. meldet, liegen nach zuverlässigen Er­
mittelungen unter den Trüm m ern der Boholter S p innerei noch 
1 4  Todte. E s sind im ganzen also 2 5  Personen um s Leben 
gekommen und 9 schwer verletzt worden. D ie AufräumungS- 
arbeiten find äußerst schwierig und schreiten nur sehr langsam  
fort. D er Spinnereibesitzer Beckmann und Bauunternehm er 
Hülskamp find verhaftet worden.

( V e r b o t e n e  A u f f ü h r u n g ) .  D er Polizeipräsident 
in W iesbaden verbot die vom Residenztheater für S o n n ta g  an­
gekündigte Aufführung von SardouS „Marquise."

(M  a s s e n m ö r d e r i n .) Nach Privatdepeschen aus Ca- 
tanta hat eine Frauensperson nam ens G aelana S tim o lt kleine 
Kinder, welchen sie begegnete, durch Süßigkeiten und S p ie l­
sachen an sich gelockt und ihnen mit Phosphor versetzten W ein  
zu trinken gegeben, so daß dieselben unter gräßlichen Schmerzen 
starben. 23  Kinder sollen auf diese Weise an Vergiftung ver­
storben sein. D ie  S tim o li wurde verhaftet und gab die Misse­
thaten zu; sie sagte, sie habe sich rächen wollen, weil zwei ihrer 
Kinder verhext worden und gestorben seien. D ie aufgebrachte 
Volksmenge wollte an ihr Lynchjustiz üben.

(Auch e in  P r o l e t a r i e r . )  Der sozialdemokratische Reichstags­
abgeordnete Förster hat auf dem Parteitage in Breslau eingestanden, 
daß er mit einem Einkommen von 178000 Mk. versteuert ist.

Neueste Mchrichten.
S t r a ß b u r g  i. E l f . ,  14. O ktober. D e r  K aiser  

erließ  a u s  H ubertusstock fo lg en d es T elegram m  an  den 
S ta t t h a l t e r  von E lsa ß -L o th r in g e n . Fürsten  von  H ohenlohe  
L a n g en b n rg: E r fa h r e  soeben a u s  den Z eitu n gen  die K unde  
von  dem abscheulichen M ord e  des F abrikherrn  Schw artz zu  
M ü h lh a u se n . B i t t e  daher E u e r  D urchlaucht in  M ein em  
und der K a iser in  N a m en  unser in n igstes B e ile id  der u n ­
glücklichen W ittw e  auszudrücken. W ieder ein O p fer  der von  
den S o z ia l is te n  angefachten R ev o lu tio n sb ew eg u n g  m ehr. 
W en n  unser V o lk  sich doch erm ann te! W ilh e lm .

K ie l, 14. Oktober. Der russische Dam pfer „Seitzo" und 
ein Hamburger Leichter kollidirten im Rordostseekanal bei BrunS- 
büttel und erlitten Havarie.

R o m , 14. Oktober. D em  „ P op o lo  Rom ano" zufolge dürft* 
der König von P ortu gal nicht nach Rom  kommen. D a s  B la tt  
schreibt: Nachdem König Humbert dem König Karl hatte wissen 
lassen, daß er ihn im Q u ir in a l empfangen werde und nach­
dem der Papst erklärt halte, daß er in diesem Falle den König  
von P ortugal nicht empfangen würde, glaubte König Karl über 
dte Schwierigkeit hinwegzukommen, indem er vorschlug, daß 
er den König Humbert in M onza und den Papst in R om  be­
suchen wolle. Der König von I ta lie n  wollte jedoch auf diesen 
Ausweg nicht eingehen, der wie eine K apitulation dem Vatikan 
gegenüber erscheinen würde.

P a r iS , 13 . Oktober. I n  der großen Maschinenhalle auf dem 
Marktfelde findet heute das von der Presse arrangirte Fest zum 
Besten der Soldaten  in M adagaskar statt. D a s  gestern zu gleichem 
Zwecke stattgefundene Rennen zu Anteuil ergab 8 0  0 0 0  Franks; 
die S am m lung der Journale bisher 166 0 0 0  Franks.

F e r r o l, 12. Oktober. In fo lg e  der durch dte Marineoffiziere 
hervorgerufenen Zwischenfälle veranstalteten Arbeiter in großer 
Zahl Straßenkundgebungen. D ie  Gendarmerie suchte die M enge 
zu zerstreuen, sie wurde jedoch mit S teinw ürsen empfangen, 
durch welche ein Lieutenant und ein Korporal verwundet wurden. 
D ie Ruhestörer warfen sodann die Fensterscheiben in dem Haupt­
quartier der M arineinfanterie ein, sodaß die Wache gezwungen 
war, Schreckschüsse in die Luft abzugeben. M an befürchtet zahl­
reiche ernste Ausschreitungen.

K on stan tin op el, 13. Oktober. Dte von auswärtigen B lättern  
verbreiteten Nachrichten, es seien am 6. Oktober Attentate gegen 
den Großvezier Ktamil Pascha und gegen S a id  Pascha verübt 
worden, werden für vollkommen unbegründet erklärt. — I n  den 
letzten T agen  fanden an verschiedenen Punkten des Distriktes 
Jsm id  Unruhen statt, bei welchen, wie verlautet, eine Anzahl 
Personen getödtet und mehrere Personen verwundet wurden. 
Nach den letzten Nachrichten ist die Ordnung wieder hergestellt.

Verantwortlich für die Redaktion: He l n r .  W a r t m a n n  m Thorn.
^  Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

____________________________________ ,14.Oktbr.,12.Okrbr
Tendenz der Fondsbörse: befestigt. 

Russische Banknoten p. Kaffa 
Wechsel auf Warschau kurz . 
Preußische 3 o/<> KonsolS . . 
Preußische 3 '/. °/. KonsolS . 
Preußische 4 °/o KonsolS . 
Deutsche Reicksanleihe 3 o/o . 
Deutsche Reichsanleihe 3V,o/o
Polnische Pfandbriefe 4V, °/o - -
Polnische Liquidationspfandbriese > 
Westpreußische Pfandbriefe 3V, o/<),
Diskonto Kommandit Antheile
Oesterreichische Banknoten....................................

We i z e n  gel ber :  Oktober. . ...............................
M a i ......................... .... ......................... .....
loko in Newoork ...................................................

R o g g e n :  l o k o ........................................................
O ktober..................................................................
D ezem ber.................... ........................................
M a i .......................................................................

R ü b ö l :  N o v e m b e r ......................... ....  . . . .
D ezem ber.............................................................

Ha f e r :  O k to b e r ........................................................
M a i .......................................................................

S p i r i t u s : .................... ..... ....................................
50er loko........................................................
70er loko........................................................

70er Oktober ........................................................
70er Dezember........................................................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/, pEL.

220-90
219-50

QQ_
103-90
1 0 5 -
9 9 -

103-90
6 8 -9 0
6 7 -5 0

100-60
229-70
169-75
136-50
145-75
69'/.

1 1 7 -
1 1 3 -  
1 1 6 -  
121-25
1 1 4 -  50 
1 1 9 -
4 4 -2 0
4 4 -2 0

5 3 -8 0  
3 4 -2 0  
3 7 -4 0  
3 7 -2 0 . 

resp. 4 pCt.

220-85
219-55

9 9 -1 0
1 0 4 -
1 0 5 -
9 9 -  10 

103-80
6 8 -7 5
6 7 -8 0

100-  60 
227-60  
169-85 
138-75 
146-50
69V«

1 1 7 -
1 1 4 -
117-25
122-50
114-75
119-25
4 4 -6 0
4 4 -2 0

3 4 -2 0
3 7 -4 0
3 7 -2 0

Berlin, 12. Oktober. (Städtischer Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 3457 Rinder, 8463 Schweine, 
1007 Kälber, 12 273 Hammel. Rindermarkt schleppend, hinterläßt Ueber- 
stand; ca. 1200 Stück waren 1. und 2. Klaffe. 1. 56—60, 2. 52—55, 
3. 47—50, 4. 42—45 Mark per 100 Pfund Fleischgewickt. — Schweine­
markt schleppend, wird ebenfalls nickt ganz geräumt. Schwere, feinste, 
fette Exportwaare, mindestens 280 Pfund und darüber, schwer schwach 
vertreten wurde mit 2 Mark und mehr über heutige Notiz bezahlt, die 
leichtere 1> 47—48 Mark, ausgesuchte Posten darüber; 2. 45—46 Mk. 
3. 41—44 Mark per 100 Pfd. mit 20 Tara. — Der Kälber­
handel gestaltete sich langsam. 1. 6 2 -6 5 , ausgesuchte Waare darüber 
2. 59—61, 3. 53—58 Pf. pro Pfund Fleischgewicht. — Der Hammel­
markt für diese Jahreszeit zu stark beschickt, verlief bei weichenden 
Preisen schleppend und gedrückt und wird bei weitem nicht geräumt. 
1. 50—56, Lämmer bis 60, 2. 45—48 Pf. pro Pfund Fleischgewicht. 
SckleSwig-Holsteiner 26—33 Pf. pro Pfund Lebendgewicht.

Kö n i g s b e r g ,  12. Oktober. S v i r l t u s b e r i c h l .  Pro 10000 Liter 
pCt. ruhig. Zufuhr — Liter. Gekündigt — Liter. Loko kontm- 
gentirt 54,50 Mk. Br., — Mk.  Gd.. Mk. bez., loko nicht
kontingentrrt 34.50 Mk. Br., 33,50 Mk. Gd., — - Mk. bez.

jeder Art, Sammle, 
Plüsche u Uelvets 
liefern direkt an 
Private in jedem 

Maaße. Man verlange Muster unter 
_____  __  -  genauer Angabe des Gewünschten.
von kllon Kousson, 8släsn>VLLrsll-r»drik. Oroivlit.

L o liu tL in itts l.
8x66iLl-krei8lL8t6 V6r36näer in x68elil0886N6in Oouvert obne Pirma 

K6A6N Lin86näunK von 20 kk. in Llarken
V .  H .  A l tH le k ,  fnankfunt a. IVl.

.Deine Damen
Sie gest. einen Versuch mit

^ergWllli'ß Lilienulillh-Skise
L  Oo., Vr68ll6n-Kall6b6u>

^  vi Zwei Bcrgmänner)
beste 8e1ke geaen 8omnier- 
'"wie für ra rten . >ve!88en, 

Vorrätkiq ä Stück 50 Pf. 
Seifenfabrik u. ^näer8

G e k r a u t e r

von LlL. ).70, ,1.80, 
00> pr- V2 To. v̂ircl allen 

6we8 feinen Oetränke8 al8 
Oar»?.- Aarke emMblen.

uvä koke Dr-

0IL A 88, - i n 6 k i - 8 L  e o .

Delikate norwegische

r v t t b o r i i lK v
empfiehlt

1. 6. /läolpli.
^  Den Besitzern von Thorn und ^

daß ^
Den

^  Umgegend mache ich bekannt,
ick dielw oie

z M e c k k i k i r
^  von meinem Vater erworben habe. ^  
- O  Für ein gefallenes oder lebendes

Pferd, welches mir auf die Abdeckerei ^  
^  gebracht wird, zahle ich 12 M k . ^  

^  und für solche, die ich abholen lasse, ^  
s  MK. ^

^  M r e o k t  l .u E lr v - M r n ,  ^
Abdeckereibesitzer. ^

» pferSe-Ztiefe!.
^  ttuf6-8obutr-, Verbanä- u. Neilmittel,
m in VerbinämiA voröüSl. ttufsalbe u. 
A ttufkili, 2UV6r1ä86i§. V. H.-kat. Kufe- 

^ieller-bersteiler, präw. X§1.8t.-?rej8. 
Lro8eb. Srati8.

Lostiek. « .  kr-furl.

Mki« Gilt,
400 Morgen groß, V2 Meile von Bromberg, 
guter Boden, gute Saaten, mit über komp­
lettem Inventar, mit allen massiven Gebäuden 
nebst Gasthaus und Schmiede, bin lch willens 
bei kleiner Anzahlung zu verkaufen oder in 
Thorn auf ein Hausgrundstück zu ver­
tauschen. Offerten unter L . Zl. postlagernd 
For^on.______________________________

VmiiMktz hmiMiiMckl,
V aber8ebe und maxuum bouum, liefert 
frei ins Haus ä Ctr. 1 40 Mk.

r k in L in ,  Sleinau p. Tauer.

C ig a r r e n - A g e n t u r
an versck. Orten ges. v. e. pr. Hamburger 
Firma resp. Herren z. Verk. ihrer Marken an 
Private. Wirthe rc. Vergtg. Mk. l 800 od. hohe 
Prov. Off. u. R. I '. 52 an IIrm86N8teiii 
L  V oller llam burx.

M m e
finden noch Arbeit 
Gefrieranlage am „8

tzchllm
bei dem Neubau der 

bothen Wea".
U lm e n  L  K a u n .

N W
b e i  3 3  P f .

sucht k .  l e u l i

M m t t
T t u n d e n l a h n  

öl, ülllin-mlimter.
Eine gesunde, kräftige

A m m e
wird von sofort gejuckt. Zu erfragen bei 
Frau Will, Hotel Museum.

Z d r m is ü s ,
die im  Abschmicden und Z usam m en­
setzen von  rweischaariqen Pate,»tp fingen  
tüchtig eingearbeitet sind, erhalten  
dauernde nnd lohnende B eschäftigung.

k. XIS86, Maschinenfabrik,
Gr^SRirlSIA»!.

M o M h i k M m i S L L
Zubehör für 16 Mk. zu verkaufen. Näheres 
zu erfahren in der Expedition dieser Ztg. 
Aufwartemädchen w. verl. Strobandstr. 7, I.

Ein Kaufbursche
kann sich melden. C a n tin e  F o r t  N
Möbl. Himm. sogi. z. v. Tuktimackerftr. 20.
H ilfe  N en iian  ""t Zimmer für einen 
YNUr P U lsivIl Schüler d. ob. Klassen weist
nach________ d ie  G rp rd tt io n  d. Ztg.

Wohnungen
für 300 Mk., 180 Mk. und 90 Mk. sofort 
zu vermiethen.

Robert U a jv n 8ki, Brombergerstraße. 
1 möbl. Wohn. zuverm. Tuchmacherftr. 14.



p r e u s s i s c h e  S s u g e ^ e k i L e n s e k u I e  s t a u m b u r g  a .  8 .  Wintersemester l. November, S om U ersem ester!. M ai. Program m e durch die Direktion A r c h i t e k s p ^ ö n ^

Krikger- U n m .
ZurBeerdigung des verstorbenen Kameraden 

van! pok! tritt der Verein Dienstag den 
15. Oktober nachmittags um 3 Uhr am 
Bromberger Thor an.

Der Vorstand.

ederrr- der am Magen leidet» 
theile ick unentgeltlich mit

^ ^  welcke Sckmerzen ich ausgestan­
den habe und wie ich ungeachtet 
meines hohen Alters und 
meiner langjährigen Leiden da- 

____  von befreit bin.

6. pröve, Schutzmann a. D .,
Hannover» Weißekreuzftr. 10.

NachstehendeieOeffentliche Aufforderung
Die diesjährigen Herbstkontrolversammlungen im Kreise Thorn finden statt: 

I n  Podgorz am November vorm. 9 Uhr.
Ottlotschin,
Steinau
Culmsee
Culmsee
Birglau
Pensau

Thorn

18.

Leibitsch

nachm. 1 
vorm. 8 
nachm. 2 
vorm. 8 
nachm. 2 
vorm. 9

vorm. 9 
vorm. 9

vorm. 9 

vorm. 9 

vorm. 9

(Gastwirth Haberer) 
für die Landbevölkerung ) in Villa 
„ „ Stadtbevölkerung ) Nouva

(Gastwirth Janke)
Für

vom Buchstabens bis einschl. T jdieStadt-
„ „ L b is 2  ! bevöl-

l kerung
Für

die Land­
bevöl­
kerung

^ b is  einschl. L  

I. bis 2

Die Kontrolversammlungen in Thorn'finden 
planade statt. Zu denselben haben zu erscheinen:

im Exerzierhause aus der Culmer Es-

Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reserve. Denselben wird 
eine schriftliche Aufforderung zu den Kontrolversammlungen nicht zugehen. (Anzug 
der Offiziere: Helm und Schärpe.)

2. Sämmtliche Reservisten.
3. Die zur Disposition der Truppenteile beurlaubten Mannschaften.
4. Die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften.
5. Die Halbinvaliden, sowie die nur als garnisondienstfähig anerkannten Mannschaften, 

soweit sie noch der Reserve angehören.
6. Die im Jahre 1883 in der Zeit vom 1. April bis 30. September eingetretenen Wehr­

leute, soweit sie nicht mit Nachdienen bestraft sind, behufs Ueberführung zur Landwehr 
2. Aufgebots.

Mannschaften, welche ohne genügende Entschuldigung ausbleiben, werden 
mit Arrest bestraft.

Mannschaften, deren Gewerbe längeres Reisen mit sich bringt, insbesondere Schiffer, 
Flößer rc. sind verpflichtet, wenn sie den Kontrolversammlungen nicht beiwohnen können, 
bis zum 15. November d. I s .  dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirks­
kommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirkskommando auf diese 
Weise Kenntniß von ihrer Existenz erhält.

Sämmtliche Mannschaften haben ihre Militärpapicre, auch alle 
etwa in ihren Händen befindlichen Gestellungsbefehle mitzubringen.

Befreiungen von den Kontrolversammlungen können nur durch das Bezirkskommando 
durch Bermittelung des Hanptmeldeamts oder Meldeamts ertheilt werden.
Die Gesuche müssen hinreichend begründet sein.

I n  Krankheits- oder sonstigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch 
die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgesetzte Zivilbehörde) bescheinigt werden 
müssen, ist die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrolversammlung rechtzeitig bei 
dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. Wer so unvorhergesehen 
von der Theilnahme an der Kontrolversammlung abgehalten wird, daß ein Befreiungsgesuch 
nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß spätestens bei Beginn der Kontrolver­
sammlung eine Bescheinigung der Orts- oder Polizeibehörde vorlegen lassen, welche den Be­
hinderungsgrund genau darlegt. Später eingereichte Atteste können in der Regel als ge­
nügende Entschuldigung nicht angesehen werden. Wer infolge verspäteter Eingabe auf sein 
Befreiungsgesuch bis zur Kontrolversammlung noch keinen Bescheid erhalten haben sollte 
hat zu der Versammlung zu erscheinen.

Es wird daher im eigenen Interesse darauf hingewiesen, etwaige nothwendige B e­
freiungsgesuche möglichst früh zur Vorlage zu bringen.

Das Erscheinen der Mannschaften auf anderen Kontrolplätzen 
ist unzulässig und wird mit Arrest bestraft, falls der Betreffende 
hierzu nicht die Genehmigung des Hauptmcldcamts oder Meldeamts 
vorher erhalten hat.

Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller in den Militärpaß vorgedruckten 
Bestimmungen noch besonders hingewiesen.

Thorn den 10. Oktober 1895.
Königliches Bezirkskommand .

wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Thorn den 11. Oktober 1895.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Dos Pachtgut C horab soll in etwa 11 
kleinere Parzellen von je 8 — 12 Morgen 
und zwei größere Parzellen von ca. 60—75 
Morgen, — die letzteren beiden je mit der 
Hälfte der vorhandenen Wohn- und Wirth­
schaftsgebäude—, ausgetheilt und vom 1. April 
1896 ab auf 12 Jahre verpachtet werden.

Zu diesem Zwecke haben wir einen Ver­
pachtungstermin auf S onnabend den 16. 
November er. 10 Uhr vorm ittags an 
Ort und Stelle anberaumt, zu welchem Pacht- 
lnstige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Verpachtungsbedingungen im Termin 
bekannt gemacht werden, jedoch auch vorher 
vom 20. Oktober cr. ab in unserem Bureau I 
und beim Förster Würzburg in Olleck einge­
sehen, bezw. gegen 50 Pfg. Schreibgebühren 
von uns bezogen werden können.

Der Förster Würzburg zu Olleck ist beauf­
tragt, die zur Verpachtung gelangenden Par­
zellen auf vorheriges Ansuchen vorzuzeigen 
und jede gewünschte Auskunft zu ertheilen.

Thorn den 4. Oktober 1895.

B in  zurückgekehrt.
Sprechstunden: vorm. 10—12 Uhr.

nackm. 4—6 „
T h o r n ,  S e g l e r s t r .  2 5 .

g M " Kachestratze 2 ,1  Tr. links. "VW
Sprechstunden von 9—12 n. 2—5 Uhr — 

Für Unbemittelte von 8—9 Uhr.

F k im veiM ttiW sb M
Lür VvALl8vI»I»iLä LK» A ollrtt.

V e r t r e t e r :

Konesl /lriolpk, Thorn,
Breitestratze.

D er M agistrat.

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung der 

für das Garnison-Lazareth vom 1. No­
vember 1895 bis 31. März 1896 er­
forderlichen Kartoffeln ist am 21. Okto­
ber 1895 vormittags 10 Uhr Verdin- 
gungstermin im diesseitigen Geschäfts­
zimmer, woselbst auch die Bedingungen 
zur Einsicht ausliegen, anberaumt.

G arnisonlazareth Thorn.

Q--------------------------
^ Zeige den geehrten Herrschaften 

ergebenst an. dah ich jetzt

D a d erstra tze  22
im Hause des Bäckermeisters Herrn 
8«,I»L«lLS wohne.

llowslLi, LohMelier.

Rudak haben sich zwei meiste Günse 
eingefunden. Der rechtmäßige Eigen- 
thümer kann dieselben gegen Erftat- 
tung der Futttrkosten abholen.
D er Gemeindevorsteher. b e s te s  F a b r i k a t ,

LchiilmvttkftM.
Die Aufnahme der Schüler

in großer Auswahl zu den billigsten Preisen 
empfiehlt

l.u>86 sisoksr, Gerberstr.23.
fürs Winterhalbjahr ist Mittwoch 
den 16. d. M . nachmittags von 3 
bis 4 Uhr. L»x»Lli»8lr1.

1 alte« 8opka, a lte  iiItzi<lllllZ88tijeIitz,
1 Pelzfrrßsark zu verkaufen.

Culmerstratze 2V, II

Iliom. im W 88lm 8rmle lies Selliilreilillllim:
G r o ß e  - W U

Ausstellung von Kunstweberkien
Eröffnung: Montag den 14. Oktober 1893 V-12 Uhr;
Schluß: Sonnabend den IN. Oktober 1883 abends 8 Uhr.

Zur Ausstellung gelangen ca. 5 0 0 0  auf Handwebestühlen verfertigte
1. Wiener Tafelgedecke in weiß zu 6 und 12 Personen. 

(Italienische Renaissance.)
2. Kaffee- und Theegedeck bis zu 18 Personen in rein Leinen 

und Seide, in cröme und weiß, mit buntseidenen waschechten 
Blumenmustern, lancirt und Ajour gearbeitet.

3. Eckt italienische Abend-Gcsellschaftsgedecke bis 400 Mark.
4. Garten-, Balkon- und Abenddecken in allen Größen und 

Farbenstellungen von 4 bis 100 Mark.

5. Gesellschaftsschürzen in Ajour und Holbeintechnik vo- 
bis 15 Mark.

6. Styl- und Kreuzstichsachen. ^  Â ide,
7. Ueberhandtücher und Tischläufer in rein Leinen uno

sowohl m Ajour und Holbein wie mit Wiener Franz - ,
8. Hausstandshandtücher auf Doubleuenstick gewebt tv 

arbeit) von 10 bis 40 Mark.
9. Negligs- und Betttückerleinen.rrvenstellungen von 4 vrs Marr. r-. negugo- uno -oemucuerieinen.  ̂ srrnft'

Sämmtliche Gegenstände, von den einfachsten und zartesten Mustern bis zum denkbar verwöhntesten Geschmack, sind sr 
Werke l. Ordnung. M it dieser Ausstellung ist ein

t w s v v r k a a t
wegen Auflösung des Handbetriebes zu sehr billigen Preisen verbunden. M -

Mehrere 100 Gegenstände mit unbedeutenden Webfehlern zu wesentlich herabgesetzten Preisen werden n u r  m  oe 
Mittagsstunden verkauft.

Auf 400 Tischen werden die Gedecke in allen Größen und Qualitäten zur Schau aufgelegt werden.

Täglich geöffnet von 9 Uhr vormittags bis abends 6 Uhr.
E in tr itt frei. "M W

S v I » ü i » n v r > , 1 Ä « .

Dem geehrten Publikum von Thorn und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
am 1. Oktober cr. die

Schmiede Jakobsvorstadt
von Herrn übernommen habe.

Ich bitte, mein Unternehmen durch gefl. 
Aufträge gütigst unterstützen zu wollen. 

Hochachtungsvoll
1. ssalleneryll, gtzpr. lliMiimitzll.

DMkil-imdKiildttkIki-tt
werden angefertigt

M . V r l v w s l r r » ,
Tuchrnacherstraße Mr. 14, I Treppe.

A r l u s h o f .
L v r p v r l r i L ä r u i g

Erste Unterrichtsstunde ___
W M* Freitag den 25. Oktober d. I s .

für Schülerinnen um 8» für Schüler «m 9 Uhr.
Hochachtungsvoll

_______________ 6 . N su p t-  Balletmeister, Baderstraße 20, III-
Für unsere Kiqueur- und Gsstgfakrik

suchen wir einen

Lehrling,-M W
Sohn achtbarer Eltern.
______________ttugo «6886 Sc 6ie. Thorn.

Erntepläne, wasserdichte Pläne, jede Art Rohleinen für Zelte, Segel, 
Marquisen «nd Polsterungen,

n s s s e i ' c h e l i l e s  i m p r a g n i r l e s  d e i n e n ,  - W U
braun ekemkck Mparirte« 8eMueIi, baumwollene 8eZeltueb, .

kkertlellveken, SelilE eekeu kür Arbeiter.
k .  v .  0 . 1?1«rüvüvvlreir

empfiehlt
M t . Slarlit 23. Iliorn. O a n !  IV ia llv N , 7liorn, M t .  Aarkt 23.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein bisher Breitestraße 21 
innegehabtes Geschäft nack

WM" Gerechtestraße Nr. 16,
in das Haus des Kaufmanns 4t verlegt habe.

Das Lager ist in allen

Cisenrvaaren, Werkzeugen. 
Jagdulenstlien, Arkergerälhen. 

Kauarlikeln. ° ch 
Haus- und Küchengeralhen

völlständig eingerichtet und bitte ich unter Zusicherung guter und billiger 
Bedienung um gütige Unterstützung.

G s t ljM  D m > k r D m g s b » l > l !
(älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt.)

Urrstchernngsvestand am 1. September 1895: 685'/, Millionen Mark. 
Ausgezahlte Versicherungssummen seit 1829: 276'/« Millionen Mark.

Vertreter in T horn: Mbert Oisetikvvslli, Schuisir. 20, (Bromb. Borst.) 
Vertreter in Culm see: 6. v. preetrmann.

ZS!S!S!S!S!<V!S!<Z!O!S!0!<

in und außer dem Hause.
(!) Frau Lmilie 8vlinoega88, (!)

F r i s e u s e ,  A
) ! (  Seeitest»'. 27 (Natkespotbeks). ) ! (

XtX XlX XiX »V XlV

A ls Masseur
empfiehlt sich

1 . 8 ü i i i M r k M ,  Bromb. Vorstadt,
Melltenstratze 100.

Ausgebildet und geprüft in dem ersten 
deutschen Lehr-Jnstitut für Massage, Ortbo- 

pädie und Heilgymnastik
von O r  L i«op
möbl. Zim. m. Burschengl. sog. z. verm. 

» « « « ,  Brombergerstr. 98.

erwirken unä ver^vertbsn

II. L U. katckf,
ktzslin Alls., ImMlmtra^e Air. 25.

F il ia le n :
Namdung, kö!n, fr'an^funt a. üil., I^ünoken, 

r̂>ag, Suclapest.
Unser Lureau bat über 2I00V palenl- 

angelegenkeilvn bereits erleäiAt. Ver- 
^ertbunKS-Verträßfe ^eräen von über U/s 
Million IViark Lbßseseblossen. ^Vir Aeben 
^nklrlärunA kostenlos unä versenäen unsere 
Prospekte gratis.

Keseliäfts-Verlegung.
Einem hochgeehrten Publckum d'.e 

ergebene Anzeige, daß ick mein
vkrHrL-, « o lck  - S i lb e r -  

ü > v » a r e i L > o p t i 8 e b e 8
^  und Reparatur-Werkstätte von der 71 

Heiligegeiststr. nach Mellienftr. 
vls-a-vis der Apotheke verlegt habe.  ̂

Indem ich um freundlichen Zuspruch lß 
bitte, zeichne Hochachtungsvoll ^ 

O t t«  Uhrmacher. 1̂

Dre

k t z s ld s s lä l lä o
des 6u8tav Ote^lci

Konkurs^aarenlagekS,
bestehend aus

Weinen, Rum, Arac, Cogna^ 
Punsch, Liqueureu, T hee, 
garren, Cigaretten und K» 
lonialwaaren

werden

Hofstratze 3 "WE
weiter ausverkauft. ^

Der Verwalter: VN8tLV rodl^ü^' 
Daselbst find nach einige Tarift" 

verschiedene Flaschen zu haben.

A e k t i W  H M -  
H M - T O W B " '

Mitradltzittzr umi lelepdo"' 
M H M g v i k K e i l

Lzu ßhr billigen P re is t^  ..
Linsigts Lhorner Spesisl-GeĤ

6k8ioiLi, Mechaniker,
Grabenftrahe 14.

Penstonare
finden freundliche Aufnahme. Zu erfrag  
in der Expedition dieser Zeitung

Sonntag Nachmittag 
dem Wege vom Ziegeleiparr 

der Neustadt eine goldene K ro s c h ^  
loren worden. Gegen Belohnung
geben Gerechlestraße 3.

aus Mock:r irgend etwas 
borgen, da ich für nichts aufkomme. 
_________strau —

Hierzu Beilage.
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Druck und Verlag von C. DombrowSk i in Thorn.



Beilage zu Nr. 242 der „Thorner Presse".
Dienstag den 15. Oktober 1895.

Arovinzialnachrichten.
-  Culm sce, 12. Oktober. (Verschiedenes.) Der hiesige Baterl. F rauen- 
herein veranstaltet am S onn tag  den 10. November d. I .  in  der Villa 
"vva einen Bazar, besten ErlöS zu einer Weihnachtsbescheerung für Arme 
verwendet werden soll. — Zum städtischen Spritzenmeister ist an  Stelle 
vks Klempnermeisters H errn H artm ann, welcher sein Amt freiwillig 
iUederlegte, der Klempnermeister H err Kunz jun . gewählt worden. — 
Ael dem Gastwirth H. Levy ist am Donnerstag den 10. d. M ts . ein 
Aebstahl ausgeführt worden. A us einer im 1. Stockwerk belegenen 
vifenen Schlafstube sind ein Portem onnaie mit ca. 25 M ark In h a lt ,  
blne Nickel-Remontoiruhr nebst silberner Kette und ein kleines Messer 
entwendet worden.

S tra s b u rg ,  10. Oktober. (Schwedenschanzen.) Bekanntlich sind an 
verschiedenen O rten  W eftpreußens Erdwälle aus der schwedischen Kriegs- 
^ lt zu finden. M ehrere solcher „Schwedenschanzen" hat auch das O rts- 
Sebiet deS Eisenbahnkreuzungspunktes Jab lonow o auszuweisen. Wie 
verlautet, w ar in diesen Tagen eine militärische Kommission dort einge­
dösten, und nach deren Gutachten sollen sich die Schanzen zur Anlage 
von B atterien  zur Vertheidigung der Eisenbahnbrücke eignen.

S tra s b u rg e r  K reisgrenze, 11. Oktober. (F ünf Personen in E r ,  
mckungSgefahr.) I n  Rosnitza w ar in vergangener Nacht eine aus fünf 
Personen bestehende Fam ilie in Gefahr, zu ersticken bezw. zu verbrennen.

der Wohn- und Schlafstube dieser Leute lagerte nämlich vor dem 
Kochherd eine M enge Torf. Jedenfalls ist nun  ein glimmendes Stück 
A hle zwischen den Torf gefallen und hat diesen in B rand gesetzt. Als 
oer Ehem ann plötzlich erwachte, brannte bereits die Ofenbank und in 
der S tube befand sich ein furchtbarer Q ualm . Z u seinem Schrecken 
aewahrie der M ann , daß seine Fam ilie schon betäubt w ar. N ur mit 
Hilfe der herbeigerufenen Nackbaren gelang eS, den B rand  zu ersticken. 
Vie vier betäubten Personen kamen bald wieder zu sich; sie befinden sich 
vuf dem Wege der Besserung.

C u lm , 11. Oktober. (Aus der gestrigen S tadtverordneten-Sitzung) 
M Folgende- zu erw ähnen: Nachtrag zum 8 29 a des Sparkassen - S ta ­
r t s  vom 13. Oktober 1891, betreffend die E inführung von AmortisationS- 
hypotheken bei den öffentlichen Sparkassen, wird genehmigt. Die vom 
^raudenzer Thor an  dem Bahnhof vorbeiführende S traße  und der neben 
vleser S traß e  befindliche Promenadenweg werden von der S ta d t über­
kommen, sobald der Kreis die S traße  hat pflastern lasten. Die S ta d t 
M l t  außerdem vom Kreise für die U nterhaltung eine jährliche E nt- 
schädigung von 800 M . F ü r  die V ertretung des Rektors pro 1. Halb- 
lahr 1895/1896 werden für Lehrer und den Kreisschulinspektor Rem u­
nerationen in Höhe von 800 M ., für die eines erkrankten Lehrers 100 M . 
bewilligt. Zugestimmt wird ferner dem M agistrats - Beschluß, vom 
^4. August cr. ab die Schöneicher Herrenkämpe vom Jagdbezirk N r. 5 
Abzutrennen, von da ab dem Pächter dieses Jagdbezirks einen jährlichen 
Pachterlaß von 15 M . zu gewähren und diese Pacht von Schüttler auf 

Jäckol-Podwitz zu übertragen. Kenntniß genommen wird von der Zu- 
jUMmung deS Oberpräsidenten zu dem Gemeindebeschluß über die Deckung 
ver kommunalen Bedürfnisse. Die Kommunalsteuern betragen 185 pCt. 
ver Einkommensteuer.

A uS dem C u lm er Lande, 11. Oktober. (Kirchweihfeste.) Gleich 
"ach der Besitznahme P reußens durch Friedrich d. G r. suchte dieser die 
jleu erworbenen Landestheile zum Wohlstand zu bringen, indem er be­
sonders au s Süddeutschland (Schwaben) Ansiedler herbeirief. Diese er­
hellen hauptsächlich in unserem Culmer Lande unentgeltlich Grundstücke. 
Ach heute bilden diese Schwaben besondere Gemeinden, die ihrer 
schwäbischen S itte  und Sprache treugeblieben sind. S o  find auch die

Kirchweihfeste Süddeutschlands nach unserem Norden verpflanzt worden, 
n u r daß sie mehr den Charakter der Erntefeste angenommen haben. Am 
S onn tag  beginnt in der Gemeinde Trebis der Reigen der Kirchweihfeste. 
Sämmtliche größeren Schwabendörfer folgen der Reihe nach, bis die G e­
meinde W atterowo die Festlichkeiten beendet.

Schtochau, 11. Oktober. (Beerdigung.) Gestern fand hier die 
Beerdigung des P fa rre rs  Haffe statt. Der Verstorbene vertrat nicht in 
der laufenden, sondern in c er vorigen Legislaturperiode den Wahlkreis 
Schlockau-Konitz-Tuchel im Landtage.

R ehden, 11. Oktober. (E in schrecklicher Unglücksfall) ereignete sich 
heute bei dem Mühlenbesitzer Zilz zu G ru tta . Der 16 jährige S ohn  w ar 
in der M ühle beschäftigt, als er sah, wie ein Mehlsack von dem Getriebe 
erfaßt wurde. Bei dem Versuch, ihn zurückzureißen, gerieth er selbst in 
das Getriebe. Kopf und Brust w urden ihm vollständig zerquetscht, so 
daß der Tod augenblicklich ein trat.

M arien w erd er, 12. Oktober. (Herrenhausw ahl.) Bei der heute 
im hiesigen Kreishause von dem Verbände des alten und des befestigten 
Grundbesitzes im Landschaftsbezirke M arienburger Land vollzogenen 
Präsentationsw ahl für das H errenhaus wurde Herr Rittergutsbesitzer 
M ajo r a. D. v. Frankenberg-Proschlitz auf Seubersdorf mit 14 von 15 
abgegebenen S tim m en gewählt.

N eidenburg , 10. Oktober. (Alte Ostpreußen.) I n  kurzer Zeit sind 
die beiden ältesten Einw ohner unserer S tad t verstorben. Der vor wenigen 
Wochen im Alter von 105 Ja h re n  entschlafenen W ittwe Lux folgte am 
4. d. M . Rentier David H orn im Alter von 90 Ja h re n , nachdem er 
seine Ehefrau, sowie sämmtliche Geschwister und Kinder überlebt hatte.

A rgenau , 11. Oktober. (Lehmlager.) Auf den Ländereien deS 
Gutsbesitzers H errn  Eichstädt hierselbst ist, hart an  der T horner Chaussee 
gelegen, ein mächtiges Lehmlager gefunden worden. E s  hat sich sofort 
ein Konsortium gebildet, um dasselbe auszubeuten. Die V orarbeiten 
zur Errichtung von Ringöfen nach dem neuesten System sind im vollen 
Gange, so daß im nächsten F rühjahre bestimmt die Eröffnung des Be­
triebes erfolgen w ird.

G nesen, 11. Oktober. (Verleihung des Ehrenbürgerrechts.) I n  der 
letzten Stadtverordnetensitzung wurde beschlossen, dem in Ruhestand 
getretenen Oberbürgermeister M achatius das Ehrenbürgerrecht zu ver­
leihen. Am Donnerstag findet im Hotel de l'Europe ein AbschtedSeffen 
zu Ehren deS H errn  M achatius statt.

W reschen, 11. Oktober. (Brandunglück.) Gestern brach in  der 
etwa 6 Kilometer von hier entfernten Ortschaft Soleczno Feuer auS. 
E in  herrschaftliches E inw ohnerhaus ist niedergebrannt. Leider ist auch 
der Verlust eines Menschenlebens zu beklagen, da ein Kind in den 
Flam m en umkam. D as Feuer erfaßte auch die Nachbargebäude und 
äscherte Scheune und S ta ll des W irthes Bindulski ein. Große Ernte- 
vorräthe sind vernichtet, auch ein Pferd ist hier m itverbrannt. M an  
vermuthet fahrlässige Brandstiftung durch Kinder.

W itkow o i. P os., 12. Oktober. (R aubm ord.) I n  dem preußischen 
Grenzdorfe Polanow o (Studziniec) haben gestern Abend um 10 Uhr 
drei r u s s i s c h e  G r e n z s o l d a t e n  einen R a u b m o r d  verübt. Die Gast­
w irthin Wawrzynkiewicz und das Dienstmädchen wurden erschossen und 
die Tochter der ersteren lebensgefährlich verwundet.

Schönranke i. Pos., 11. Oktober. (Um die hiesige Bürgermeister­
stelle) hatten sich über 130 Herren beworben; es sind vier Bewerber 
zur engeren Wahl gestellt, und zwar die Bürgermeister Lessing-Bärwalde, 
Saalm ann-Zem pelburg, Schirrmeifter-Wirsitz und Regierungs-Zivilsuper- 

num erar K latt in  Bromberg. Die W ahl findet am D onnerstag statt.

Mannigfaltiges.
( D i e  M ü n z e n  d e r  M a h d i s t e n )  dürften sich bis 

jetzt noch in wenigen M ünzsam m lungen E u rop as vorfinden. 
Schon  der M ah d i selbst, dann sein Nachfolger, der K alif Abdullah, 
hat M ünzen herstellen lasten. D a s  Gewicht schwankt zwischen 
1,1 und 2 3 ,5 5  G ram m , ihr W erth liegt zwischen 1 und 10  
Piaster oder 2 0  P fenn ig  und 2 Mark. D ie  Jah reszah l ist in 
zweifacher W eise ausgedrückt: einm al m it Bezug auf M oham eds 
Flucht von Mekka nach M edina und dann vom Auftreten des 
M ah d i an gerechnet. D ie  neuesten M ünzen, unter dem Nach­
fo lger geprägt, zeigen de letztere Z ah l nicht mehr, offenbar 
dam it das Andenken an den M ahdi erlösche. Nam en tragen  
die M ünzen nicht, nur Inschriften, w i e : „Auf B efehl des 
M ahdi" oder „ S e in  S ie g  sei gepriesen". Geprägt sind die 
meisten zu O m durm an.

( E i n  e r n s t e r  F a l l . )  D ie  dreijährige M im i ist vom  
Dienstmädchen, das bis in den M orgen hinein geschlafen hatte, 
in aller Hast angekleidet worden. A ls  die M utter die Kleine 
umarmen und küssen w ill, stürzt diese der Länge nach auf den 
Boden. S o fo r t  wird der nebenan wohnende Arzt telephonisch 
gerufen. Er kommt, stellt das Kind auf die Füße und befiehlt 
ihm zu gehen. M im i macht einen Versuch, fällt aberm als zur 
Erde und stößt ein klägliches G eheul au s. „Ein ernster F a ll 
von P a ra ly se" , sagt der Arzt und setzt sich sofort an den 
Schreibtisch, um  seine Vorschriften aufzusetzen. „Kleiden S ie  
das Kind a u s!"  ruft er dann, „ich muß sehen, ob die rechte 
oder die linke S e ite  gelähmt ist." M it zitternden Händen ent­
kleidet die M utier ihr Kind und —  stößt einen Freudenschrei 
a u s : D a s  leichtfertige Dienstmädchen hatte M in u s  beide Beinchen 
in ein Hosenbein gesteckt.

( B e r e c h t i g t e r  Z w e i f e l . )  Schuster:  „Hier, Fritze, find drei 
Pfennige, hol' mer schnell eene Z iehjarre!" — Lehrjunge: „Brauch ich 
da nick ooch'n Jiftschein?"

( E i n f a c h e s  M i t t e l . )  S tu d e n t: „R athen S ie  m ir, Herr Doktor, 
w as ich thun  soll — ich stehe m orgens so schwer au f!"  — D oktor: 
„Legen S ie  sich abendS nicht so schwer zu B ett!"

( P e n n b r u d e r )  nachdenklich auf sein Schuhwerk blickend: „W enn 
det Master Eenem schon die Stiebe! verdirbt, — hm! — wie schlimm 
muß et da nich e.-st für den M agen sind !"

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n i n  Thorn.
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Bekanntmachung.
Nach Z 9 des Einkommensteuergesetzes vom 

24. J u n i 1891 sind von dem Jahresein­
kommen unter anderem auch in Abzug zu 
b ringen :

1. Die von den Steuerpflichtigen zu zahlen­
den Schuldenzinsen und Renten,

2. die auf besonderen Rechtstiteln (Vertrag, 
Beschreibung, letztwillige Verfügung) 
beruhenden dauernden Lasten, z. B . 
Altentheile,

3. die von den Steuerpflichtigen für ihre 
Person gesetz- oder vertragsmäßig zu ent­
richtenden Beiträge zu Kranken-, Unfall-, 
A lters- und Inva liden  - Versicherungs­
Wittwen-, Waisen- und Pensions-Kassen,

4. Versicherungs-Prämien, welche fü r Ver­
sicherung des Steuerpflichtigen auf 
den Todes- oder Erlebenfalls gezahlt 
werden, soweit dieselben den Betrag von 
600 M . nicht übersteigen,

5. die Beiträge zur Versicherung des Ge­
bäudes oder einzelner Theile oder Zu- 
behörungen des Gebäudes gegen Feuer- 
und anderen Schaden,

6. die Kosten fü r Versicherung derWaaren- 
Vorräthe gegen Brand- und sonstigen 
Schaden,

Da nun nach Artikel 38 der Ausführungs­
anweisung vom 5. August 1891 zum oben- 
angeführten Gesetze nur diejenigen Schul- 
denzinsen etc. berücksichtigt werden 
dürfen, deren Bestehen keinem Zweifel 
unterliegt, fordern w ir diejenigen Steuer­
pflichtigen, denen eine Steuer-Erklärung 
nicht obliegt, auf, die Schuldenzinsen, 
Lasten, Kassenbeiträge, Lebensversicherungs­
Prämien u. s. w., deren Abzug beansprucht 
wird, in der Zeit bom 8 . bis einschließ­
lich 31. Oktober er. nachmittags von 
4 bis 5 Uhr in unserer Kämmerei- 
Nebenkafse unter Vorlegung der betreffenden 
Beläge (Z ins-, Beitrags-, Prämienquittungen, 
Polizen rc.) anzumelden.

Thorn den 2. Oktober 1895.
Der Magistrat.

Die Lieferung
von Kolonialwaaren» Fleisch und 
Kartoffeln für das 2. Bataillon 
Infanterie-Regiments von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61 soll für die Zeit 
vom 1. 11. 95 bis 31. 10. 96 neu 
vergeben werden.

Lieferungsangebote sind an das Ge­
schäftszimmer des Bataillons bis zum 
19. d . M t s .  einzrueichen.
2. Bataillon Jnfanterie-Regiments. 

v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61
E in  großes, fast neues

Schaufenster-«
b illig  zu verkaufen K chrrls traße U r .  2 9 .

U M " Das »aus
Mauerstraße N r. 42 ist b illig  zu verkaufen.

Standesamt Thor«.
Vom  7. bis 12. Oktober cr. sind gemeldet

a. als geboren:
1. Hausdiener M arianus B ild , T . 2. 

Bureau-Assistent Hieronymus Bartsch, T . 3. 
Hauptmann und Kompagnie-Chef P au l Dahle,
S. 4. Sattlermeister P au l Schliebener, S. 
5. Königlicher Kreisphysikus Dr. med. Albert 
Wodtke, S . 6. Kaufmann Ju liu s  Gold­
schmidt, T . 7. Bizefeldwebel im Jnft.-Regt. 
N r. 21 Heinrich Radewaldt, S . 8. Barbier 
Stanislaus Schneider, T . 9. Faßkellner 
Franz Grzeskowiak, S . 10. Bahnarbeiter 
Ernst Kluge, T . 11. Lehrer K a rl Schulz,
T . 12. Schlosser Franz Wisniewski, T . 13. 
Schiffsgehilfe Johann W^torowski, S . 14. 
Feldwebel im Jnftr.-Regt. N r. 61 Hermann 
Oelke, T . 15. Kaufmann Ludwig Toma- 
szewski, S . 16. Arbeiter Michael Derkowski, 
T . 17. Arbeiter Anastasius Zieliuski, S . 18. 
Goldarbeiter Johann Rosenseld, T . 19. 
Oberfeuerwerker Ernst Voelkner, T . 20. 
M aurer Karl Wrobel, S . 21. Arbeiter 
Lorenz Nalaskowski, T . 22. außereheliche 
Geburt.

d. als gestorben:
1. Arbeiter-W ittwe Thekla Numinski geb. 

Parinski, 70 I .  2. Ludwig Zymny, 13 T .
3. Droschkenbesitzer P au l Drygalski, 59 I .
4. Helene Lewandowski, 1^/^ I .  5. B ron is- 
lawa Patschmann, 2 M . 6. Grete Schütze, 
5Vs I -  7. Schneidermeister-Wittwe Johanna 
Ehlert geb. Lemke, 66 I .  8. Schuhmacher- 
F rau Jda Flader geb. Hufnagel, 38 I .  9. 
Wittwe Anna Dalewski geb. Romatowski, 
46 I .  10. Hedwig Katschak, 14 T . 11. 
Hospitalitin Karoline Papke geb. Franz, 
86 V2 I .

e. zum ehelichen Aufgebot:
1. Zahlmeister-Aspirant Melchior M irow ski 

und M arie  Wakarecy. 2. Arbeiter Friedrich 
Schulz und M artha  Wiese. 3. Buchbinder 
Joseph Groblewski und Viktoria Grobis. 4. 
Schlosser Friedrich Faber und Elise Emilie 
Ehlert. 5. Arbeiter Franz Boniewicz und 
Anna Kwiatkowska. 6. Arbeiter Adolph 
Ludwig K ling und Helene Baasiner. 7. 
Schlosser Otto Schwanke und Anna Schmidt. 
8. Müllergeselle Anton Bürschel und Helene 
Gorski. 9. Maurergeselle Alexander Broz- 
dowski und Rosalie Gorski. 10. Arbeiter 
Ferdinand Michaelis und Agnes Grobelna.
11. Buchhalter K a rl Richter und Jda  Jabs.
12. Klempner Gustav Münchow und M arie  
Palm . 13. Arbeiter Anton Hippler und 
M artha Sindermann.

ä. ehelich sind verbunden:
1. Sergeant im  1. Hannoverischen Dragoner- 

Regiment N r. 9 Anton Jakob Zielinski m it 
Antonie Schmidt. 2. Bautechniker Gustav 
Stadler m it M a ria  T ilsner. 3. Rangier- 
arbeiter August Friedrich Gehrmann m it 
Anastasia Mehsig. 4. Schuhmachermeister 
Johann Sobecki m it Bronislawa Smolinski.

Kelegenkieilslcaul!
E in  großer Posten Anzug- und Paletotstoffe in

Cheviot und Kammgarn, bester Q ua litä ten , ist m ir von 
einer großen Fabrik zum Verkauf überwiesen, weshalb 
solche meterweise zu Fabrikpreisen abgebe,

R v o liv » , Thorn - Artushof.
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8e8lanri1k6ilv:
66brauob8-^nvv6i8ung:

Lei Lebelkeit oder äkuliebem 
Iln^volrlsein uekme man die 
klaren Iroplen. Lei Ver- 
8t 0ptnnA und Lämorrlioid.) 
umAesekübtelt. Lindern 10 
di8 20 tropfen auk 2ueker 
täxliek 1 mal. Lrivaelmene 
1 Itreelötkel voll, 2 bi8 3 
mal täKlied. LeiMmorrlwid.

3 di8 6-monat1ie'ti6r 
Oedraued.

— Vrel8 ü riil8ed« 80 kk.

8xirit. vini. ^.loe eax. Lad. 
Eent. Lad. Ldei. Lad. 
Valerian. min. Lad.Oalam. 
Lbirrom. 2edoar. ^.mmoniae. 
LunA. larie. Oroeu8. kidp. 
8uee. .lunix. Lol. du^land. 
Llor Oliamomill. rom Lol. 

Ne1i88. Lerb. 1'b^mi. 
^lieriak. venet.
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6i «  ildä llltten tz .-
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A N  K e lü M lM . «siiMe«!»» SvllllO «I.
Lchimli-s- s I M, P»rt«»«- W  M U

empfieh lt und versendet, auch gegen Briefmarken

I ' r l v ü r i v l »  lf«>>8treliü.

k i L v o t o r t v -
fabrilc l.. llerrmann L Lo.,

Kerlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt chre P  aninos in  neukreuzsaitiger 
Eisenkonstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
S tim m ung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an. P re is 
verzeickniß franko.

V k v r Ä v Ä n n s
k. abgeholt w . i. R e itins titu t v

Empfehle mich zur Ausführung  
von feinen

Malerarbeiten.
Jede, auch die kleinste Be­

stellung w ird saut 
billigst ausgeführt.
Ottv ^L686lll(tz) Dekorationsmaler, 

Bäckerstraße 6, part.

GGGOOO
zur A usführung  W

rb eilen. G
ie kleinste Ke- M  

sauber und Z 
Lhrt. G
Ilekorstionsmaler, W  
e 6, part. ^

« 8 » « » »

S  »MÜIsnilieii
eingetroffen j  6 .  A l j o l p f f .

Miethskontrakts^
Form ulare

sowie

Michs-OilittliilgMlher
m it

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.
______O. VombrinvsLI, Buchdruckers
M öb lirtes  Zimmer zu verm. Gerechteste. 27.

s i^ in  freundlich möbl. Z im m ., n. vorn, ist 
^  b illig  zu verm. Schillerstr. 14, 2 T r ^ . 
1 kl. m. Z. m. Pens. f. 45 M . z. v.Bückerstr. 

in  möbl. Z im m er f. 1 od.j2 Herren v. sogl- 
z. verm. Gerberstr. 13/15, Gartenh. U.E

2 möbl. Z im m er z. verm. Elisabethstr. 1^  
M - ö b l .  W ohnungen m it Bursckeng., ev. a.

Pferdest. u. Wagengelaß Waldstr. 74. 
Zu  erfr. Culmerstr. 20 1 T r. bei ll.  kliU. 
1  möbl. Z im ., Kabinet u. Burschengel. von 
K sofort zu vermiethen Hachestr. 13,^

1 möbl, Zimm»
I. Etage Elisabethstraße 6:

2 Zimmer, m öb lirt auch unm öb lirt, ZU
a e r m i  eth en. V »

Wohnung. x s M L L
nebst Zubehör und Wasserleitung, fü r 600 
M ark  sogleich zu vermiethen. Näheres bei
___________3. 8oliuI1r, Neust. M a rk t 1 8 .^
/ L in e  kleine freundl. W ohnung, renovirt, 
^  Stube, Alkoven, Küche rc. m it Wasser- 
le itung von sof. zu verm. Tuchmacherstr. K

1 Kellerwohnung
ist vom 1. Oktober d. I .  zu v e r m i e t h e n
_______________Coppernikusstr. 22.
/L iu  fvrundliches moblivtes Zimmer 
^  zu veemiethen eoppornikusslr. 23.

möbl. Z im . n. vorn a. m. Burschengelaß 
zu verm. Culmerftratze l2. 3 Tr.

/Stin möblirtes Zimmer zu vermiethen

Zimmer, Kabinet und Zubehör, 1 
O  Etage, vom 1. Oktober zu vermiethen 
Katharinenstraße 3. 6. Krau
4 Herrschaft!. Wohn. in  der 1. Etage, best 
^  aus 4 Z imm ., Balkon und Zubehör zu 
verm. Z u  erfragen G erechtestrsße S. ^

8«t möblirtes
Krückerrstraße 16, 1 Treppe rechts. 

S  i r r o l k l L r l v  L i m i n v r -
eventuell m it Burschengelaß, fü r  30 M ark  
monatlich zu vermiethen G e rb e rs tr. 1 8 , 1. 
A M h a rin e n s tr. 7, in  1. Etage: 3 ZimmeH 

Küche rc. (400 Mk.) v. 1. Okt. z. verm.

Druck und Verlag von C. D om brow sk i  in Thorn.


